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- . - - - - - - - - - - - - - ¬
Entfallende Sprechstunde .UebermorgenDonnerstagentfällt wegendienstlicher
Verhinderungdie SprechstundebeimstädtischenWirtschaftsreferentenStadt-¬
rat Quirin Kokrda .

- . - —- ——————- - - ¬
FortbildungsschuljugendundErhelungsfürsorge.DerWienerFortbildungsschul-¬
rat wirdheuerimInteresseder arbeitendenJugendganzbesondersaufdie
Aktion"Lehrlingeaufs Land "beimMinisteriumfür sozialeVerwaltungauf¬
merksammachen .In den nächstenWochenwerdenan allenFertbildungsschulen
überdieLehrlingsferienin Oesterreich,ihregesetzlichenGrundlagenundihre
praktischeDurchführungVorträgeabgehalten . DieVorträgewerdenvoneinem
Filmbegleitet ,derdasLebenundTreibenin denErholungsheimenBruck. d.
Leitha ,Fischau. . Schnecbergbann ,Wicselburg. . ErlaufundSchlessNeulang¬
bach zeigt . . Esist sehr begrüssenswert ,dass der Fortbildungsschulrat dieses

WohlfahrtswerkfürdiegewerblicheJugend,diediekörperlicheKräftigung
äusserst notwendig hat ,in so vorbildlicher Weisefördert .

- . - . —. ————- - ¬
MitteilungenausStatistikundVerwaltungderStadtWien.DieserTageistdas
erste Monatsheftder vonder Magistratsabteilungfür Statistik herausgege¬
benenMitteilungenausStatistikundVerwaltungderStadtWien,Jahrgang1929,
erschienen . DasHeftenthältwiederreichesstatistischesMaterial.

- . -— .——— —- ¬
NeucKurseanderKoch-undHaushaltungsschule .AnderKoch-undHaushaltungsdhu¬
le der Stadt Wien,VI . ,Brückengasse 3,beginnen jetzt folgende noucKurse : Ein
täglicher Vormittagskochkursfür einfache bis feinste Küche ,zweimalwöchent¬
lich ein Ebendkochkurs ,einmal wöchentlich ein Sorvierkurs und zweimalwöchent¬

lich je ein „bendkleidermacherkursundein Abendweissnähkurs.Einschreibungen
täglich von10bis 1l Uhrundan Samstagenvon10bis 13Uhrin derSchulkans¬

lei .
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DieTrauerfeierfür Bezirksvorsteher/Schimon.In derVorhalledesmagistrati¬
schenBesirksantesHietsingwurdeheutenachmittagder LeichnandesBosirks-¬
vorstehersFranzSchimonaufgebahrt. DerSargwarreichmitBlumenundKränzen
bedeckt .Um2 Uhr nachmittag versammelten sich die sozialdemokratischen Be¬

zirksvorsteherWiensimSitzungssaalderHietzingerBezirksvertretung,woder
VerstorbenenahezuzehnJahre vorbildlich gewirkthat .ObmannBretschneider
hielt demtoten Kollegeneinen ti fempfundenenNachruf ,der stehendangehört
wurde .Um3 Uhrbeganndie Trauerfeierin der Vorgalle ,die vonTrauergästen
überfüllt war . Eswaren unter anderem erschienen :Präsident desNaticnalrates

MatthiasEldersch ,die PräsidentendesWienerLandtagesDr .DannebergundHell¬
mann ,alle amtsführendenStadträte ,viele National -undGemeinderäte,sämtliche
sezialdemckratischenGemeinderäteundBezirksvorsteher,diegesamteBezirks¬
vertretungHietzingundMagistratsdirektorDr .Hartlmitvielenleitenden
städtischen Beamten. DieFeier wurdemit einemTrauerchoraleingeleitet . Dann
nahmfür dieStadtWienin VertretungdesBürgermeistersVizebürgermeister
Emmerlingvon demtoten MandatarAbschied ,dessen Wirkenvon allen Schichten
der Bevölkerung des Bezirkes als vorbildlich anerkannt wurde .DieGemeinde

hat an Schimonviel verleren ; siedanktihmfür seineHingebung.Fürdie Hict- ¬
zingerBezirksvertretunggedachteBezirksvorsteherStellvertreterKudlinder
grossenVerdienste ,die sichSchimenumHietzingerworbenhat ,unddanktedem
Tetennamensaller Parteien undder gesamtenBevölkerungvonHietzingfürsei -¬
ne wertvolle Arbeit .Für die Eisenbahnerorganisation ,der Schimon als Lokomo¬

tivführer viele Jahre angehört hat ,nahm Vizepräsident Smeykal und im Namender
S

Bcamtenschaft des magistratischen Bezirksamtes Hietzing Bezirksamtsleiter Dr .

Wagnerin bowegtonWortenvondemVerstorbenenAbschied .Ein Tpauercherbeende-¬
te die Feier .DieTrauergästeformiertensich dannzueinemunüberschbarenZug,
an dessen Spitze der Leichenwagenseinen Wogdurch die NissolgasseundPonzin¬
gerstrassc bis zumRudolfsheimerStrassenbahnhofnahm .Vondort wurdederToto
in die städtis cheFouerhalleüberführt ,woin der Zeremonienhallenocheinekur¬
ze Trauerfeier abgehaltenwurde,beider GemeinderatHofbauerWortedesAb¬
schieds sprach .

BezirksvortretungMargareten .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
Margareten findet am Montag ,den . April ,um 17 Uhrstatt .



kor spondenzvom. April1929 I .Blatt
BerufsberatungundFortbildungsschullehrkräfte.AufAntragdesStadtschul¬
rates findet für die Lehrpersonendes WienerFortbildungsschulrateseinIn¬
formationskursüberSchuleundBerufsberatungstatt .ZuInstruktorendieses
Kurseswurdeder Leiter desstädtischenBerufsberatungsamtesObermagistrats¬
rat Dr .HansPamperl,BerufsberaterDr .GustavIchhäuserunddieAerztinDr. El¬
se Zimmermannbestellt . DerKurssoll vor allemdie Lehrpersonenan denWiener
Fortbildungsschulenauf die grosseBedeutung ,die die Berufsberatungfürdie
gewerbliche Jugend besitzt ,aufmerksam machen .

DerLchnkonfliktin derWienerMetallindustrie.MitRücksichtdarauf ,dassidieVerhandlungen,die bisher gepflogenwurden ,nochimmerzu koinemResuitat
führt haben ,hat sich BürgermeisterSeitz heutenachmittag sowohl mif
demWienerIndustriellenverband ,als auch mit der Leitung desMetallarbei¬

terverbandesin VerbindunggesetztundbeideStellenandie schwerenwirtschaft¬
lichenFolgenerinnert ,die auseinerlängerdauerndenStillegungderBetrie¬
benichtnurfürdieMetallindustrieselbst ,sondernauchfürdieStadt ,jaso¬
gar für die österreichischeGesamtwirtschaftentstehenkönnten .Er wolledaher
zunächstineinervonbeidenSeitenbeschicktenBesprechungInformationen
über die beiderseitigen Auffassungenund über die Möglichkeit einesAusglei¬

cheseinhelen. ErladedeshalbdiebeidenParteienfürmongenVermittagzu
einersolchenBesprechungin dasRathausein .SowohlderWienerIndustriellen¬
verband ,als auchderMetallarbeiterverbandhabensichmitderEinladungdes
BürgermeisterseinverstandenerklärtundwerdenmorgenVormittagihreVertre¬
ter in das Rathausentsenden .

DasGirardi - Denkmal.DieGemeindeWienhat für dasGirardiDenkmaleinenPlatz
in der Gartenanlage längst der Friedrichstrasse gewidmet .Am Mittwoch wurde

dieseWidmungvomGemeinderatsausschussfür TechnischeAngelegenheitengeneh¬
migtundausserdembeschlossen ,die Fundierungsarbeitenfür das DenkmalaufKos¬
ten der Gemeindedurchzuführen .

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs .In derNahhtvonFreitagaufSamstag ,von
Samstagauf Sonntag ,von Sonntagauf Montagund von Montagauf Dienstagwird
der BahnhefrundverkehrwegenArbeitenauf denLerchenfeldergürtelinbeiden
FahrtrichtungenvomHotelUnionüber dieNussdorferstrasse -Spitalgasse-La¬
zarethgasse-Albertgasse-Blindengasse-Kaiserstrasse-InnererMariahilfergürtel¬
zum Sechshausergürtel geführt .
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Wiener Stadtsenat . DerWiener Stadtsenat tritt morgen Freitag um10 Uhrvor - ¬

mittags zusammen .Er wird sich mit demWehnbausteuerbefreiungsgesetz für Neu¬
bauten beschäftigen .

DerKonfliktin derWienerMetallindustrie .HeutevormittagsfandimRathaus
unter demVorsitz des Bürgermeisters Seitz eine Besprechung zwischen denVer¬

treterndesWienerIndustriellenverbandesunddesösterreichischenWetall¬
arbeiterverbandes statt ,um den Bürgermeister über den gegenwärtigen Stand
der Bewegungzu informieren und wennmöglich ,eine Lösungdes Konflikteszu

erzielen .Nacheiner längerenDebattestellte der Bürgermeisterfest ,dassdie
Entschädigungder Feiertage ,wie sie ursprünglich vomMetallarbeiterverband
gefordertwordenist,bei denUnternehmernaufunüberwindlicheSchwierigkei¬
ten stosse ;dagegenseien die Unternehmerbereit ,die LohnverrechnungundLohn¬
auszahlungderart zu regeln ,dass den Arbeitern die HärtendesLohnausfalles
infolgederFeiertagsruheerspartbleiben .AusderweiterAnDiskussionergab
sich ,dass die Regelung dieser Frage zweckmässigerweise im Zusammenhangmit

der Regelungder übrigenpragmatischenBestimmungendesArbeitsverhältnisses
überhaupt in Verhandlungen über einen Rahmenvertrag der Wiener Metallindus¬

trie einer definitiven Lösung zugeführt werden soll . DerBürgermeister stell¬
te mit Befriedigung fest ,dass somit der Konflikt wesentlich an Schärfe ver¬

loren habe . Esscheine ihmdaher möglich ,die Kampfhandlungenbeiderseitsein¬
zustellen und die Verhandlungenüber die LohnfragenderAutomobilindustrie
morgen wieder aufzunehmen .Die Vertreter beider Gruppen erklärten ,sich dafür

einzusetzen ,dass unter diesen Umständen die Kampfhandlungen im Sinne der

Empfehlungdes Bergermeisterseingestellt werdenunddie Arbeit amMontag,
den 8 .April ,aufgenommenwird .Der Bürgermeister dankte denbeiderseitigen
Vertretern und bat im Interesse der gesamten Volkswirtschaft undinsbesonde¬

re Wiens ,die VerhandlungenmöglichstbaldeinembefriedigendenEndezuzuführen.
- . - — -— — — - - - - - ¬

Eröffnung des Strauss - Lannerparks .Wieschon berichtet ,hat die GemeindeWien
auf den Gründen des aufgelassenen alten Döblinger Friedhofes in der Bill¬

rothstrasse - Sieveringerstrasse eine .neue Parkanlage errichtet .Die prächtige

Anlage ,die den Namen Strauss - Lannerpark führt ,wurde heute der Allgemeinheit

zur Benützung übergeben .Der Park ist gegen achttausend Quadratmeter gress und
enthält viele reizvolle Ruhenlätze .



Zwei neue städtische Kinderfreibäder .Eine Einrichtung ,die sich immermehr

einlebt unddie vor demKriegin Wienvöllig unbekanntwar ,wirdnunabermals
ausgebaut .AmMittwoch hat der Gemeinderatsausschuss für technische Angele - ¬
genheiten nach einemBericht des amtsführendenStadtrates Richterbeschlos¬
sen ,zwei neue Kinderfreibäder zu bauen .Eines wird in Ottakring auf dem Hof - ¬

Ferplatz errichtet . Dortbefindet sich eine Gartenanlage .In den gegendenLer¬

chenfeldergürtelgelegenenTeil diesesParkeswirdnundasKinderfreibadein¬
gebaut . DerPark wird bis an die Schule gerückt ,so dass auch dieVerkleinerung

dieser Anlagenicht sehr bedeutendist .Ottakring wird dann drei Kinderfrei¬
bäder haben .Das zweite Kinderfreibad wird in der neuen grossen städtischen

Gartenanlage auf demHerderplatz in Simmeringgeschaffen .BeideParkanlagen
werdenmit modernenKleiderablagenausgestattet undmit vergewärmtenHoch¬
quellenwasser gespeist . DieErrichtung der zwei Bäder kosten 220 . 000Schil¬

ling . Mitden Arbeiten wird sofort nach der BeschlussfassungimGemeinderat
begennenwerden .Längstens im Juni dürften beide Kinderfreibäder derBenüt¬
zung übergeben werden .Wien hat dann 20 städtische Kinderfreibäder .Für die

grosse Beliebtheit dieser Einrichtung spricht vor allem der starke Besuch .

Im Scmmer1928 wurden die Kinderfreibäder Wiens von nicht wenigerals
1,223 . 017Kindernbenützt .

- . - -- ——- —- —-- ¬
ModernisierungimKanalwesen.Umdie alten Ziegelkanäle ,die schonschadhaft
sind ,durch moderneBetonkanäle zu ersetzen ,vergibt derGemeinderatsausschuss
für technische Angelegenheiten schon seit Jahren immer wieder grössere Um¬

bauten von Hauptunratskanälen . Sowerden in der nächsten Zeit die Hauptun¬

ratskanäle in der Türkenstrasse von der Hahngassebis zurWähringerstrasse ,
in ier Schlickgasse von der Türkenstrasse bis zur Schlickgasse ,in derSchot¬
tenfeldgasse von der Burggasse bis zur Kandlgasse ,in der Herndlgasse von

der Gudrunstrasse bis zur Pernerstorfergasse ,am Wielandplatz im Zuge der

Erlachgasse von der Herndlgasse bis zur Wielandgasse und schliesslich in der
Waldgasse von der Quellenstrasse bis zur Favoritenstrasse umgebaut .

- . - - - - - ——- - . - ¬

Die Senntagsruheim Milchverschleiss .Zufolgeeiner neuenAnordnungist der
Verschleiss von Milch den Molkereien und Milchverschleissern an den Scnnta¬

gen von 1 .April bis 30 .September von 6 bis 8 Uhr Ffrüh ,in der übrigen Zeit

des Jahres von 7 bis 9 Uhr vormittags gestattet .Die Milchmeier könnenwährend

des ganzen Jahres von 7 bis 8 Uhr früh und von 11 Uhr vormittags bis 12Uhr
vormittags Milch verschleissen .Unter Milch im Sinne dieser Vorschrift ist
zu verstehen :Frische Milch ( Vollmilch ,Verzugsmilch ,Kindermilch ,Kurmilch und
Säuglingsmilch )saure Wilch ,szurer Rahm ,Obers und Schlagebers ,Magermilch ,
Buttermilch ,Moiken und Joghurt .Butter ,Käse und Topfen dürfen nicht ver¬

schleisst werder



A ONDENZ

Fürsorgeabgabepflicht der Arbeitsgemeinschaften .Die Veröffentlichung desEr- ¬
kenntnisses des Verwaltungsgerichtshofes vom 12 .März 1929 in den Tagesblät¬

tern über die Fürsorgeabgabepflicht des Volksoperntheatervereines hat zu der

missverständlichen Auffassung geführt ,als ob dieses Erkenntnis ausgesprochen

hätte ,dass Arbeitsgemeinschaften als solche von der Entrichtung der Fürsorge¬
abgabe befreit wären .Ueber diese Frage hat der Verwaltun sgerichtshaf in dem

erwähnten Erkenntnisse überhaupt nicht entschieden .Den Gegenstand der Ent¬

scheidung bildete nur die Frage ,ob der Theaterverein ,der die Konzession
besitzt ,nachträglich für die aufgelaufenen Rückstände derArbeitsgemeinschaft
an Fürsorgeabgabe haftbar gemacht werden kann .Diese Frage hat der Verwal¬

tungsgerichtshofnur für den gegenständlichen ,aussergewöhnlichenFallver¬
neint ,da der Theaterverein das Theater nur zur Durchfühnung einer Notstauds¬

aktion seinem Personal ohne Entgelt überlassen hat ,um das Personal nicht der

Not preiszugeben .Nur in diesem Falle ist mangels einer Erwerbsabsicht des

abgabepflichtigen Theatervereines eine nachträgliche Haftbarmachung für den
Rückstand der Arbeitsgemeinschaft durch Torschreibung der Fürsorgeabgabe an

ihnunzulässig .

Lehrlinge aufs Land .Die Anmeldungenin die Erholungsheimefür dieerwerbs¬
tätige Jugend haben nach einer Mitteilung der Lehrlingsfürsorgeaktion bereits

begonnen .AmDonnerstag ,den 11 . April ,geht ein Transport von Lehrlingen nach

Fischau . . SchneebergbahnundvonLehrmädchennachSchloss Neulengbachab .
DieAnmeldungenerfolgenbei denZahlstellenoderBezirksstellenderKran¬
kenkassen .Auskünfte erteilt die Lehrlingsfürsorgeaktion beim Bundesminis - ¬

terium für soziale VerwaltungWien,I . ,Hanuschgasse3,täglich von 9 bis14
Uhr .

Bund für Mutterschutz . DieAuskunftsstelle für Frauen ,die infolge ihrer Mut¬
terschaft in Not sind,befindet sich nunmehr nach einer Mitteilung des Bun¬

des für Mutterschutz in der Kanzlei der Rohö,I . ,Nibelungengasse . Sprech¬
stunden täglich ausser Samstag von 17 bis 18 Uhr .Im Mütterheim,XVI . ,Ma¬

derspergerstrasse 2,finden Mütter mit ihren Säuglingen und auch Schwangere

gegenbilliges Entgelt Unterkunft .AerziicheBeratungdort jedenFreitagum
10 Uhr vormittags .Im Mütterheimwarenim abgelaufenen Jahr 388 Mütterund
ihl Säuglinge in Pflege .
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Neuregelung der Bewertung der Naturalbezüge für die Bemessung der Fürsorgeab¬
gabe . DerWiener Magistrat hat die Bewertung der Naturalbezüge für die Bemes¬

sung der Fürsorgeabgabe neu geregelt .Zufolge dieser Neuregelung wurdendie
magistratischen Bezirksämter angewiesen ,Abrechnungen über die Fürsorgeabgabe

ab 1 .Jänner 1929 bis auf weiteres hinsichtlich der Bewertung der Naturalbe¬

züge nur dann unbeanständet zu lassen ,wenn die Naturalbezüge mindestens mit

folgenden Beträgen bewertet wurden :Für die ganze Verpflegungpro KopfundTag
bei Selbsterzeugern ( Landwirteund Gärtner )' 60Schilling ,bei allen anderen
Betrieben 2 Schilling ; füreine Schale weissen Kaffee ohne Brot 11Groschen ;
für die Beistellung eines Bettes ,der Bettwäsche ,Beleuchtung undBeheizung

pro Kopf und Woche75 Groschen ,womit in diesem Betrag der Wert der Wohnungmit
inbegriffen ist ;der Mietwert einer eingeräumten Naturalwohnung ist nach der

Höhe des gesetzlichen Mietzinses bestimmt ,der für diese Naturalwohnung imFal¬

le der Vermietung nach den Bestimmungen des Mietengesetzes zu entrichten wä¬

re ;die Bewertung des beigestellten Quartiers und eventueller Einrichtungsgegen
stände oder sonstiger Leistungen hat durch Vergleich mit vermieteten Mietge - ¬

genständen von gleicher Art ,Beschaffenheit und Lage zu erfolgen ; bezichtein
Arbeiter oder Angestellter ein Quartier - odereinen Wohnungsbeitrag ,soist
dieser Betrag ziffernmässig abzurcchnen .Werdengeringere Ansätzeeinbckannt
so sind dicse nur dann unbeanständct zu lassen ,wenn die betreffenden Abgabe - ¬

pflichtigen imstande sind ,durch Beloge die niedrigeren Gestchungskosten ,be¬

zichungsweise die nach den Bestimmungen des Mictengesetzes errochneten nied¬
rigeren Werte der beigestellten Naturalwohnung oder sonstiger Naturalbezüge
nachzuweisen .Falls in don Kollcktivverträgen der einzelnen GewerbehöhereBe¬
träge für die Bewertung der Naturalbezüge eingestellt sind ,als die obenan¬

geführten Minimalbeträge ,wie beispielsweise in den Restaurations - undKaffee¬
hausbetrieben ,wo an den dienstfrein Tagen den Angestellten ein Barbatrag
von ' 50Schilling als Kostentschädigunggewährt wird ,so sind die in denKol- ¬
lektivverträgen festgesetzten Beträge als Bemessungsgrundlageanzunehmen .Die
Rostaurations -( Gasthäuser ) undKaffeehausbetriebe haben daher pro Angostell¬
ten und Woche mit einem Ruhctag von 1115 .Schilling an Naturalverpflegung
einzubekennen .Erscheinen in den Aufzeichnungen der Abgabepflichtigen höhere
Sätze für die Naturalbezüge verbucht ,so gelten diese auch für dieFürsorge - ¬

abgabe .

Gesellschafts -und Wirtschaftsmuscum .In der Ausstellung des Gesollschafts¬
und Wirtschaftsmuscums in d r Volkshalle des Neuon Wionor Rothauses spricht
Norgen Sonnteg um 11 Uhr vormittags bei freiem Eintritt Dr .Lco Stern über

" DieWirtschaft als Gosamtprozess "



Rathauskorrespondonzvem6 .April1929 II . Blatt
Ausgestaltung der elektrischen Strassenbelcuchtung .In dn nächsten Tagen

wirddieneuhergestellteelcktrischeStrassenbeleuchtungin Mariahilfin
der Hornbostelgasse und Sonnenuhrgasse ,auf demAlsergrund in derLichten¬

talorgasso ,in Fünfhausin der Ullmannstrassoundin der Brigittenau indem
noch nicht elcktrisch beleuchteten Teil der Stromstrasse und schliesslich
in der Loystrasse von der Stromstrasse bis zur Adalbert Stiftergasse in Be¬

trieb gesetzt .In der nächsten Zeit werdenin Mariahilf dieMünzwardeingasse ,
Brauergasse ,Königseggasse ,Hugo Wolfgasse ,Stiegengasse ,Joanelligasso ,Luft - ¬

badgasse ,Dürergasse ,Eggerthgasseundder Loquaiplatzmit derelektrischen
Strassenbeleuchtungausgestattet .

- - . - . -- - .-

Starker ausländischer Schülerbesuchin Wien .In dieser Wochehat diestädti¬
sche Schülerherbergein der UnterenAugartenstrassewiedersehr vieleSchü¬
ler aus demAuslandeals Gäste ,die vornehmlichzu StudienzweckennachWien
gekommensind .Insgesamthat die städtische Schülerherbergediese Woche175
Gäste bequartdert ' undverköstigt . Essind dies Handeisakademiker ausPoznan

( Polen ) ,Universitätshörer aus Krakau ,Lyceisten AusKrzemienieckie( Polen ) ,
Berufsschüler aus Hambor am Rhein und Hörerinnen der Lehrerinnenbildungs¬

anstalt und der Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen ånGraz .
- . - - . - - - - - ¬

SitzungenimRathausInder kommendenWochetagt amDienstagum10 Uhrtor -¬
mittags der Wiener Stadtsenat .AmFreitag hält um 11 Uhr der WienerLandtag
eine Sitzung ab . Erwird eine Kommissionvon 12 Mitgliedern zurVorberatung
der neuen Bauordnungwählenund das WohnbausteuerbefreiungsgesetzfürNeu¬
bauten verabschieden .Nachder Sitzung des WienerLandtagestritt dannder
NienerGemeinderatzusammen.

DerrumänischeHandelsministerbeimBürermeister .HeuteerschienimRathaus
der rumänische Handelsminister Dr .Magearu ,der sih ganz kurze Zeit in Oester - ¬
reich aufhält . Erwurde vom Bürgermeister Seitz empfangen .Der Minister gab

zunächst seiner Bewunderung über die umfangreiche Wohnbautätigkeit der Wie¬
ner Stadtverwaltung Ausdruck und interessierte sich vor allem für die
Fleischversorgung Wiens .Bürgermeister Seitz informierte den Minister einge¬

hend über die Wiener Kommunakpolitik ,wobei insbesondere auch dasstädti - ¬

sche .Wohlfahrtswesenbesprochenwurde.
—- ———- —— - .- ¬

1127Wohnung -und Städtebau . Inder Ausstellung wohnungundStädtebau " ,I . ,
Parkring 12,spricht morgenSenntagum11 Uhrvormittags bei freiemEintritt
AssistentDr .Schwiegerüber"Stadtentwicklung".
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Diestadt Wienfürdie Elektrifizierungder EisenbahnstreckeWien-Salzburg.
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat am 25 . Februar dieses Jah¬

res eine an den Nationalrat ,das Bundesministerium für Handel undVerkehr
und an die Generaldirektion der österreichischen Bundesbahnengerichtete

Resolutionbeschlossen ,in deraufdie dringendeNotwendigkeitderElektri¬
fizierung der Bundesbahnstrecke Wien - Salzburg hingewiesen wird .Biese Reso¬

lution wurdeauchvonden meistenan der WestbahnstreckegelegenenGemein¬
denbeschlossen .Nunmehrwirdauchdie GemeindeWieneine ähnlicheResolu¬
tion an die vorgenanntenBehördenrichten .In dieser wirdausgeführtwerden,
dass die Gemeindevertretungder BundeshauptstadtWienbestimmterwartet ,
dass die Elektrifizierung der Bundesbahnstrecke Wien - Salzburgin der nächs - ¬

ten ZeitundimunmittelbarenAnschlussandie ElektrifizierungderStreks
ke Salzburg - Wörgelin Angriff genommenwird .Sie bringt ihre Resolution
demNationalrat ,der Bundesregierung und der Generaldirektion derBundesbah¬
nen zur Konntnis und ersucht alle massgebenden Faktoren ,diese imöffentlichen

Interesse gelegenen Arbeiten mit aller Beschleunigung durchzuführen .Die
Vorlage hat bereits den Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungund
am Freitag den Stadtsenat beschäftigt und geht jetzt dem Wiener Gemeinde - ¬

rat zur Beschlussfassung zu .
- . - - - . - - . - - ¬

Wieder Schnee in Wien .Infolge des gestern eingesetzten starken Schneefal¬
les mussten der städtische Fuhrwerksbetrieb und die städtischen Strassen¬

bahnenwiederumfangreicheSchneeaufräumungsarbeitendurchführen .Insgesamt
wurden bei den Schneeaufräumungsarbeiten 1830 Schneearbeiter undüber

1000 Strassenarbeiter verwendet .Der städtische Fuhrwerksbetrieb führte mit
226Pferdeschneepflügenund22 Autoschneepflügendie maschinelleSchnee¬
säuberungdurch .Bei der städtischen Strassenbahnwurdekurz nachMitter¬
nacht die Bereitstellung der Mannschaften für die Schneepflüge angeordnet .
Bereits nach 1 Uhr früh fuhren alle Motorischen und Pferdeschneepflüge zür
Freimachungder Gleise aus .Verwendetwurden 88 Motorpflüge mit 132Anhän¬

gern und 12Pferdeschneepflüge .

Hauptversammlung dos Verbandes für Wohnungsreform .AmSonntag ,den 1h .April
hält der Oesterreichische Verband für Wohnungsreform im grossen Saal der
Handels - undGewerbekammer seine gründende Hauptversammlung ab .Die Beschickung
der Tagung durch die gemeinnützigen Bau - undWohnungsgenossenschaften sowie
öffentlichen und privaten Körperschaften ,die an der Wohnungsfrageinteres - ¬
siert sind ,wird schr stark sein .Amtsführender Stadtrat Wober wird den Be - ¬
richt über die Arbeiten des vorbereitenden Komitecs erstatten .Hofrat Bonczak
vom Zentralverband der gemeinnützigen Baugenossenschaften Oesterreichs
wird die Satzungen des neuen Verbandes der Tagung unterbreiten .Schliesslich
werden dic Wahlen des Vorstandes borgenommen ; esbestcht die Absicht ,den
früheren Prüsidenten des Wieher Oberlandesgerichtes Hofrat Dr . Ludwig
Altmann zum Präsidenten der Vereinigung zuwählen .
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Gasworksdircktor . . IngicurDr .Franz Kapaungestorben .AmFreitag ist plötelich
der chemalige Betriebsdircktor der Wiener städtischen Gaswerke Oberbaurat In¬
genieur Dr . Franz Kapaun gestorben .Mit ihm ist ein Mann dahingegangen ,der für

dic Stadt WienGrosses geleistet hat .Im Jahre 1873 in das Stadtbauamteingetre - ¬
ten,wurdeer imOktober1896,nachdemvomGemeinderatedie Verstadtlichungder
Gnsversorgung Wiens beschlossen worden war ,zum Leiter des Baucs cincs nouen Gas .

werkes und seiner Aussenanlagen bestollt . Ddurchwar ihm diec Aufgabegeworden ,
bis spätostens 30 . Oktober1899,also in knapp drei Jahren ,auf Grundunzulängli

cher Vorarbeiteneine in ihrer Art nochnie dageweseneLeistungzuvollbringen .
Anihrem Gelingen zweifelten nicht nur weite Kreise der Ooffentlichkeit ,sondern
auchhervorragendeFachleute .Nurein Mannmit demtochnischenKönnen ,derausser
ordentlichenEnergieundder ganzungewöhnlichenArbeitsfähigkeitKapaunskonn .
te diese Aufgebe löson .Ihr Wisslingen hätte die Gemeinde dem Liktat der Engli¬

schen Gasgesollschaft wehrlos ausgelicfert und jede weiterc Verstadtlichungin
Wienfür abschbareZeit unmöglichgemacht .BauundInbetriebsetzungdernouom
Anlagen wurden rechtzeitig vollendet und am 30 . Oktober1899,dom Tag desAblau
fos des Gesellschaftsvertrages ,wurde die Gasversorgung durch die Gemeinde

aufgenemmen .Nach der Ernennung zum Betriebsdirektor der städtischen Gaswer¬
ke ist Kapaun infolge der Ueberanstrengungen kränklich geworden .ImCktober
1903 trat er,nachdem ihm das Bürgerrecht verliehen worden war ,in denRuhe¬

stand .Im österreichischen Ingenieur -und Architektenverein ,der denVerstorbe¬
nen in allen bedeutsamenFragen als hervorragendenund unermüdlichenMitar¬
beiter hochschätzte ,hat denhochverdientenMannwährendeiner Beratungder
Todereilt .

FreieOberarztensstelle .In der LungenheilstätteBaumgartnerhöhederStadt
Wien ist mit 1 .Juli 1929 die Stelle eines Anstaltsoberarztes zubesetzen .

Die Stellung des Anstaltsoberarztes entspricht der Stellung eines Spitals¬

assistenzarztes .Die Anstellung erfolgt vertragsmässig gegen beiderseitige

vierwöchige Kündigung .Gesuche umdiese Stelle sind mit denentsprechenden

Persenaldckumenten und Verwendungszeugnissen bis spätestens 20 . Aprilim
Büroder VerwaltungsgruppeI ,Wien1
Diensteder GemeindeWienstchende

. ,Neues Rathaus ,einzubringen .Bereits im

Bewerber haben die Gesuche imDienstweg

vorzuleon .
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Die Wahnbausteuerbemessungfür die Landwirte .Einige FloridsdorferLandwirte
habengegendie Parifikatien der Wehnbausteuerfür ihre WohnungenundGe¬
schäftsräumein ihren eigenemAnwesenEinsprucherhoben .DerWienerMagistrat
hat diesem Einsprich stattgegeben und bei der neuerlichen Bomessungzum

Vergleichder Ställe undScheunender BeschwerdeführerObjekteherangezo¬
gen ,die im Jahre 1914 an Fuhrwerks - undSandgrubenbesitzer vermictet waren .

DieBeschwerdeführerwolltenaberauchdieseVergleichsobjcktenicht aner- ¬
kennen ,woil sie im Jahre 1914 für gewerbliche Betriebe verwendet wurden ,wäh - ¬

rond die strittigen Räumejetzt landwirtschaftlichen Zweckendienen .Sic
führten gegendie Mietwertfeststellung die Bewchwerdebis zumVerwaltungs¬
gerichtshof ,der sie am . April als unbegründot abwies . DerMagistrat warin
der Verhandlung durch Senatsrat Dr .Urban vertreten .In der Begründung der

Abweisung wird ausgeführt ,dass der Fall der Parifikation gegeben sei ,weil

die gesetzlichenVoraussetzungenzutreffen ,wenachdie ObjekteimJahre1914
nicht vermictet waren .Objckte gleicher Lage ,Beschaffenheit undVerwendung
hat der Magistrat nicht gefunden .Auch die Beschwerdeführer haben selche Ob¬

jekte nicht namhaftgemacht .Die Objckte ,die von demBeschwerdeführernzu
Vergleichszwecken angegeben worden waren ,sind nicht vermictet gewesen .Dic

Beschwerdeführersind vonder irrigen Anschauungausgegangen ,dass auchim
Jahre 1914 verpachtete Objckte herangezegen werden könnten .Dies widerspricht

aber demWohnbaustcuergesctz ,das ausdrücklich sagt ,dass bei Pächternnicmals
der Pachtzins ,sondern der Mictwert des ihnen verpachteten Raumes als Bemes¬

sungsgrundlage der Wohnbausteuer in Betracht kommt .Die Auswahl der Vor¬

gleichsobjekte stand im Ermessender Bchörde .DasGesctzkonntnur zweiAr- ¬
ton von Mictobjekten : Wehnungenund Geschäfte .Daher fallen Objekte ,die der
Landwirtschaftdienen ,unter die Geschäftslokale . DerVerwendungszweckder
Vergleichsobjckte ,die der Magistrat gewählt hat,ist sehr ähnlich demeincs
Landwirtes .Ganz unbegründet ist die Einwendung ,der Magistrat hätte den ge¬

ringeren Wert der in den Scheunen untergebrachten Materialien bei der Mict¬
wertbestimmung berücksichtigen müssen .Für die Frage des Mictwertes ist der

Wort der in den Räumenuntergebrachten Gegenständen obenso belanglos wie
die Rentabilität desBetricbes .

Vonden Bezirksvertretungen .Die Bezirksvertretung Alsergrund hält amMitt - ¬
wock ,1en 10 .April ,um 17 Uhr eine Sitzung ab . DieB,zirksvertretung Land-
strasse tritt am Donnerstag,den 11 . April,obenfalls um 17 Uhrzusammen .
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KeincDomonstrationauf der HohonWartc .In einemheutigen Montagblattwird
einVorfallaufderHohenWarteerwehnt ,dersichanlässlichdesgestrigen
LänderkampfesOesterreich -Italien ercignet habensoll,und berichtet ,dass
die Gemeindewache nicht imstande war,einen Uoberfall eines Teiles der Zu¬

schauer auf eine Gruppe von Italienern zu verhindern und dass Bundespolizei

zuFussundPferdeinschreitenmusste ,umdasSpielfeldvondenraufenden
Parteienzu säubern. Demgegenüberist festzustollen ,dass die erwähnteGrup
pe der Italicner voneinemTeil der Besucherdes Länderwettkampfeswegen
ihrer HochrufemitPfuirufenompfangenwurde ,dassabervoneinerOrdnungs
störung ,die dasEinschreitender Gemeindewachenetwendiggemachthätte,ke
ne Redesein kann .Die Bundespolizei ist wederaus diesem ,noch aus eineman
derenAnlasswährenddes sonntägigenWottkampfesauf demSportplatzinAkt :

getreten .

Gemeindesubventionen.DerstädtischeFinanzausschusshielt heuteeineSit -¬
zung ab ,in der eine Reihe von Subventionender GemeindeWienbeschlossen
wurde .So erhält der Verein „ Distriktskrankenpflege "eine Subvention von

zehntaus end Schilling . DerVerein gewährt seit vielen Jahren armenKranken
häusliche Krankenpflegedurch geschulte Krankenschwestern .Der Verein" Herz¬
station " wirdmit viertausendSchilling subventioniert .In derHerzstation
wurden im vergangenen Jahr 6398 Kriegsbeschädigte,11 . 232mittellose Herz¬
kranke und 3246 Sportsleute untersucht beziehungsweise behandelt .Eine Sub¬
vention von je dreitausend Schilling wurde für den Oesterreichischen Werk¬

bund und für dic volkstämlichen Universitätskurse bewilligt .Der Verein für

Geschichte der Stadt Wien erhält eine Subvention von 1500 Schilling .Dieser

Verein ,dessenTätigkeit allgemeineWertschätzunggeniesst ,wirddasheurige
Jahr als Jubiläumsjahr der ersten Türkenbelagerung durch Herausgabe einer
würdigen Festschrift feiern .Schliesslich hat der städtische Finanzausschuss

drei Ehrenpreise gewidmet .Der Kunstgemeinschaft ,Vereinigung bildender Künst - ¬
ler Oesterreichs wurde für die Frühjahrsausstellung 1929 ein Ehrenpreis von

500 ,dem Oesterreichischen Künstlerbund für seinc 23 .Jahresausstellung ein

solcher von 300 und schliesslich der Wiener Frauenkunst für die Ausstellung
" DasBild imRaum "ein EhrenpreisvonhooSchillinggewährt .

Dic Lustbarkcitsabgabe für dae . 1Oesterreich - Italien . BoidomLusshalinentarn - tarionhat dic Bruttocinnahno
zum erstenmal im Sportbetrieb die Summe von hunderttausend Schilling er¬
reicht .Sie betrug nämlich 109 . Ll ' 0Schilling ,obwohl das Wetter keincswegs
besondersgüntig war .Dic Lustbarkeitsabgabebetrug 28 . 454Schilling .
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Für die Elektrifizierung der Bundesbahnstrecke Wien - Salzburg .Wic schonkurz
mitgeteilt ,wird der Wiener Gemeinderat am Freitag eine Resolution beschlics¬
son ,in der die beschleunigte Durchführung der Elektrifizierung der Bundes¬
bahnstrecke Wien - Salzburg gefordert werd n wird .In der Resolution wird aus - ¬
geführt ,dass im Laufe dieses Jahres die Elektrifizierung des Bundesbahnstrek - ¬
ke Wörgel - Salzburg beendet und damit die olektrische Sugführung von Salz - ¬
burg bis an die Bundesgrenze in Vorarlberg ermöglichst sein wird . Diewest¬
lichen Alpenländer werden damit ab Salzburg in einem geschlossenen olck¬
trischen Betriebsnetz mit der Schweiz stchen .Andererseits wird auch die
deutsche Reichsbahn von Salzburg ober Rosenheim nach Kufstein und nach
München bereits olcktrisch betrieben .Die Hauptverkehrsader Oosterreichs ,die Bundesbahnstrecke von Wien nach Salzburg ,auf der sich ier Verkohrdurch
dic Anschlusslinien nach den Alpenländern sowic nach dem Deutschen Reich

über Passau und Simbach ausserordentlich verdichtet ,entbehrt jedoch nech
der elcktrischen Zugführung .Dem Vernchmen nach ist auch Ungarn entschlos¬
sen ,die Eisenbahnlinic von Budapest nach Wien bis zur Grenze auf den elck¬
trischen Betricb umzubauen .Dic Entwicklung der Elcktrifizierung der Eisen¬
bahnen drängt also unabweislich dahin ,dass auch der Betricb auf der
Strecke Salzburg Wien und die Fortsctzung bis zur ungarischen Grenze so
rasch als möglich vor allen anderen Linien elcktrifiziert wird .Nun ist

dic Bundesbahnstrocke Wien - Bregenz die einzige grosse Radiallinic ,die noch
von Wien aus geht und dic nicht durch den Krieg verlorengegangen ist .
Dicsc Strocke ,die für Oesterreich als internationale Transitstrecke von
ungcheurer Bedeutung ist,ist aber eigentlich nur in ihrem schwachfrequen¬
tierten Teil von der Schweizer Grenze bis nach Salzburg elektrifiziert .
Der verkehrsreichere Teil von Salzburg nach Wien und bis zur ungarischen
Grenze muss daher ebenfalls auf den elcktrischen Betrieb umgebaut werden .
Wenn nun das österreichische Zwischenstück Salzburg - ungarische Grenze
ausgeführt wird,ergibt sich von Genf bis Budapest eine ununterbrochene

einheitliche Elcktrolinie von 1hco Kilometer .Was das für die bessere Ver¬

kehrsausgestaltung für alle daran interessierten Länder bedeutet,bedarf wohl
keiner besonderen Erläuterung .Die Fortsetzung der Elektrifizierung der ös - ¬
terreichischen Bundesbahnen auf der Strecke Salzburg - Wienstand daher schon
wiederholt in der Diskussion des Natienalrates sowie anderer öffentlicher
Körperschaften und war Gegenstand eingehender Studien der Bundesregierung ,
der Gencraldirektionen der Bundesbahnen und der hiczu bestellten Sachver¬
ständigen ,die nach genaucster Begutachtung und Prüfung in ihrer überwiegen¬
den Mehrheit zu dem Ergebnisse gelangt sind ,dass die Elcktrifizierung der
Wostbahn vorteilhaft ist und fortgesctzt werdon soll ,weil diese Betricbs - ¬
art sogar einc Ersparnis von jährlich anderthalb Millionen Schilling mit¬
sichbringt ;diesc Ziffer ist sogar sohr vorsichtig gerechnet ,da das Bundes¬
ministerium für Handel und Verkchr solbst drei Millionen Schilling bercchnet
hat . Wasspcziell dic Bundeshauptstadt Wien anlangt so kommt für sic ausser
den angeführten Gründen ,die für eine rasche Durchführung der Elcktrifizierung
sprechen,noch der in Betrabht ,dass . rDampfbetriob einer Eisonbahn unver¬
meidlich eine starke Verunreinigung der Luft durch die Rauch - undGasontwick .
lung zur Folge hat ,die sich in der Grosstadt und in ihrer unmittelbaren
Umgebung ,in der ein Grossteil der Bevölkerung Erholung sucht besonders
schädigend auswirkt .In der Grosstadt solbst und in ihrer nächsten Umgebung
ist der Zugsverkehr am dichteston ,die Gefährdung der Gesundhcit der Bevöl - ¬

kerung daher am grössten .Die Gemeindevertretung der Bundeshauptstadt Wien
ist sohin aus don angeführten Gründen in der bestimmton Erwartung ,dass die
Elcktrifizierung der Bundesbahnstrocie Wien - Salzburg in der nächston Zeit
und im unmittelbaren Anschluss an die Elcktrifizierung der Strecke Salz¬
burg - Wörgelin Angriff genommen wird .Sie bringt ihre Rosolution demNatio¬
nalrat ,der Bundesregierung und der Generaldircktion der Bundesbahnen zur
Kenninis und ersucht allc massgebenden Faktoren ,diese im Sffentlichen In¬
teresse gelegenen Arbeiten mit aller Beschleunigung durchzuführen .

Wohnung und Städtebau .In der Ausstellung „ Wohnung und Städtebau " ,I . ,Fark - ¬
ring 1e ,findet morgen Donnerstag um 18 Uhr bei freiem Eintritt eine all¬

gemeind Führung statt .
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Neuerstädtischer Wohnhausbau . DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesen
hat amDienstageinenneuenstädtischenWohnhausbaubeschlossen .DieEnt¬
würfefür denneuenBauhat ArchitcktAlfrei Kraupaentworfon .DieAnlage
wirdin Meidlingauf demiJchannHoffmannplatzaufgeführtund81Wohnun¬
gen enthalten .Die voraussichtlichen Kostenwerdeninsgesamt ' 15Millionen
Schilling betragen .

- . - . - . - - - - - - - ¬
AblenkungdesBahnhofrundverkehrs.Vom12 . biseinschliesslich19. Aprilwird
der BahnhofrundverkehrwegenGleisarbeitenin beidenFahrtrichtungenvom
Praterstern über die Heinestrasse - Taborstrasse-Kai-Schottenring-Porzel¬
langasse-Althanstrasse-Lichtenwerderplafz-zumWähringergürtelgeführt .

Eine Ausstellung des Drechslergewerbes .Im städtischen Finanzausschuss be¬

richtete am Montag Gemeinderat Hicss über die Veranstalt ung einer Ausstel¬

lungdes Drechslergewerbesm ,die alle Erzeugnissedieser Branche ,Knöpfe
undGalantcricartikeln ,vonder einfachstenbis zur feinsten Formzeigen
soll . DicAusstellungwird vom22 . bis29 . Aprilim Stafawarenhausuntorge¬

37

brachtsein . Eswirdihr aucheine Vorkaufsabteilungangegliedert .DieLage
des Drechslergewerbesist seit Jahren ungemeintrist . Esist auf denExport
eingestollt ,der insbesendere für die Knopfindustrie fast unmöglich gowor¬

denist .DurchdioseAusstellungsoll der Versuchunternemmenwerden ,die
Ooffentlichkeit auf diescs Kunstgewerbe aufmerksam zu machen .Es wurde be¬

schlossen ,zurFörderungdieserAusstellungeineGemeindesubventionvon600
Schilling zugewährch .

Kongressder DeutschenGesollschaft für experimentalle Fsycholcgie .Die

DeutscheGesollschaftfür experimentellePsyzhologiehält gegenwärtigin
Wienihre 11 .Tagungab . DieTeilnchmeran demKongresserschienenheuteun¬
ter Führung des Vorsitzenden Profes sor Dr .Bühler ( Wien )im Rathaus ,wosie

von Bürgermeister Seitz ompfangenwurden .GeheimratProfessor Dr .Dürow( Bonn)
dankte in überausherzlichen Wortenfür die freundliche Aufnahme ,diedie
Kongressteilnchmerin Wiengefundenhaben .BürgermeisterSeitzhiessdie
GästeimWienherzlich willkommen.DieStadt Wienbringt denWissenschaften
stets dias grös ntor ntgegen ,sagte der Bürg rmeister ; soist dieStadt Wiensich auch der hchen Bedeutung der Psychologie bewusst ,weshalb

diese auch ihre entsprechende Förderung findct .DemEmpfang wohntenunter
ander em die Vizebürgermeister Emmorling undH as ,Präsident Glöckel ,dic amts7führendenStadträteLinderBreiserudTandlerundRaktorDr .InnitzermitdemProdekan Dr .Mayerb .1 .
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Rekterder Universität Dr .Innitzer ,die meistenMitglieder der Wienermadi¬
zinischenFakultät ,darunterdieProfessorenWagner-Jauregg,Eiselsberg,Ortner
Wettstein ,Hocheneggundso weiter ,sowiedie anlässlichder BillrethEhrungin Won

Stadträte Professor Dr .Tamdler ,Speiser undLinder ,MagistratsdirektorDr .
Hartl und andere mehrteilnahmen .

Die Gäste wurdenvomBürgermeisterSeitz begrüsst . Eswareinungcheures
Glückfür die Menschheit ,sagteder Bürgermeister ,dasssich TheedorBillroth
imentscheidendenMomentauf jene Bahnbegebenhat ,auf der diesegewaltige
NaturdasGrössteleistonkonnte .EinePersönlichkeitvonderVielgestaltig-
keit wie Billroth konnte nicht anders als tastend ,vielleicht sogar schwan¬

kend den Beruf finden ,in demdie höchste Leistung zu vollbringen war .Wir

LaienkönnenBillroth nicht als Gelchrten ,Lehrer ,ForscherundPraktiker
würdigen .Aber was uns zustcht zu sagen ,ist : erwar ein echter Wiener .In der

Werkstatt voll Fleiss und Kraft ,im Leben voll fræher Sinnesfreude .Sckam

es ,dass die Gelchrtenwelt ihn ehrte als den grossen Forscher undSchöpfer ,
der den Ruhmdier WienerAlmaMaterin die Welttrug ,die Wieneraber zuihm
aufblickten als zu ihrem Ideal : dergrosse .Monsch. !( StürmischerBeifall ) .

Sie sahen ihn am Bett des Kranken als den Chirurgen ,der nicht nur den

notwendigen Eingriff macht ,sondern dem Schönheit und Erhaltung der Inte¬

grität ebenso wichtig erscheint .Sie schen ihn überall,wo manInstitutionen
für die leidende Monschheit bildet ,seio s die Rettungsgesellschaft oder das

Rudolfincrhaus ,die Pflegerinnenschule oder die Studentenhilfe ,seies die
Organisation des zivilen oder des militärischen Sanitätsdienstos ,überall ist

er voran als mutiger Initiator . Sostand or nicht mu vor seinen eigenen

Genossen ,so wird er immerstchen in der Erinnerung im Herzen der Wiener .Der

Bürgermeister begrüsste dann besonders die reichedeutschen Gäste ,die nach

Wiengekommensind ,Billroth zu chren .DeutscheKultur ,deutscheWissenschaft
werden den Völkern der ganzen Erde noch vieles geben ( Stürmischer Beifall ) .

Auf die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte Professor GcheimratDr .

Payr( Leiozig ) ,derin herzlichenWortenderStadtverwaltungfür denEmpfang
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in der HerzkammerWiens dankte .Die Gäste haben auch die Wienerkommunalen

Wohlfahrtseinrichtungen kennen gelernt und mit Bewunderungihren hohen
Stand wahrgenommen .Wienist eine der herrlichsten Stätten edelster Kultur
und ein fruchtbarer Beden für Kunst und Wissenschafton .Auf solch vorbild - ¬

licher Stätte konnte sich Billroths Genie voll entfalten .

DieFeier wurdedurchkünstlerischeDarbictungendesGottesmann-¬
quartetts ,dos Kammersängers Jorger ,der Opernsängerin WaldenburgGerzner

undder KünstlerinnenLipinskaja ,Mitzi Günther ,Lizzi Holzschuhunddes
Schauspielere Fritz Steiner verschönt .

- . - .- . — — —— — —- —- ¬
Subventionen der GemeindeWien .Der städtische Finanzausschuss hielt amMon¬
tag eine Sitzung ab,in der ausser den bereits mitgeteilten Suhventionen noch

eine Reihe anderer Suhventionen beschlossen wurde . Sowird das Technische Mu¬

seumfür Industrie undGewerbein Wienmit viertausend Schillingsubventio¬
niert .Das .Museumist eine unentbehrliche Lehranstalt ,deren BesuchundStu¬
diumin den Lehrbetriebender WienerSchulenunddes WienerPädagogiumsauf - ¬
genommenwurde .Der Verein " Hauskrankenpflege "erhält eine Subventionvon

2500Schilling .DerVereinhat im abgelaufenenJahr in Wien1840Krankege- ¬
pflegt .Die Denkmälerder Tonkunstin Oesterreich ,der WissenschaftlicheKlub
in Wien und schliesslich die freiwillige Siedlungsfeuerwehr Rosenthal - Satz¬

berg wurden mit je zweitausand Schilling subventioniert .Die Publikationen der

Denkmälerder Tonkunstsind hervorragendemusikwissenschaftlicheWerke .Der
Wissenschaftliche Klub ,der schon 53 Jahre besteht ,ist bestrebt ,durch Veran¬

staltung von Vorträgen ,literarischen Unternehmungen und Exkursionen Ergeb¬

nisse und Errungenschaften der gesamten Wissenschaft einen möglichst gros¬

sen Kreis von Interessenten zu vermitteln . DerVerein Ernst Mach ,der Deutsche

Volksgesangsverein in Wien und endlich das Rekonvalescentenheim " Philantro¬

pia " erhalten eine Subvention von sechshundert Schilling

Vonden Bezirksvertretungen .Die Bezirksvertretung Fünfhaus hält ihre nächste
öffentliche Sitzung am Donnerstag ,den 18 . April,um 18 Uhr ab .DieBezirks¬

vertretung Mariahilf tritt amDonnerstag ,den 25 .April ,ebenfalls um18Uhr
zusammen .

Stremabschaltung .ImHauseXVI . ,Thaliastrasse98 wurdedie elektrischeIn¬
stallation trotz wiederholter Aufträge nicht in den vorschriftsmässigen Zu- ¬
stand gehracht ,obwohl sie die persönliche Sicherheit gefährdete undeine
Feuersgefahr bildete .Um Unglücksfallen vorzubeugen musste daher die zustän¬

dige Magistratsabteilung in diessm Haus den elsktrischen Strom vomstädti¬
schen Kabelnetz abschalten .
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Der Konflikt in der Autoindustrie .Heute mittags erschienen di Vertreter der
grossen Automobilbetrie be und Vertreter des Wiener Industriellen Verbandes

beimBürgermeister ,umihn über den derzeitigen Stand der Lohnbewegungin
der Autoindustriezu informieren .Nacheiner längerenAussprachekammanda¬
hin überein ,dass nunmehrdie Verhandlungenin den einzelnen Betrieben nach
Möglichkeit in ein rascheres Tempo gebracht werden sollen ,um die eheste

Wiederaufnahme der Arbeit zu ermöglichen .Der Bürgermeister erklärte sich
bereit ,auch mit den Vertretern des Metallarbeiterverbandes in diesem Sinne

Rücksprache zupflegen .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .In den nächsten wird

die neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtung in der Inneren Stadt

auf dem Siefen Graben und AmGestade ,auf der Wieden in der Technikerstrasse ,
Madergasse und Brücknerstrasse ,in Hietzing in dem noch nicht elcktrisch be¬

leuchteten Teil der Linzerstrasse ,in Fünfhaus in der Kröllgasse ,Selzergasse ,

Wurmsergasse und Illckgasse ,in Däbling in der Obkirchergasse ,in der Brigitte

nau in der Pappenheimgasseund Hellwagstrasse und schliesslich inMeidling
in der Gartenstadt AmTivoli in Betrieb gesetzt .Auf der Wieden werden in

der nächstenZeit die Klagbaumgasse,KleineNeugasse ,Rubensgasse ,Mostgasse,
Labrechtsgasse ,Rittergasse und der Rubens - Parkmit der elektrischen Beleuch¬

tung aus gstattet ,
- . - . ——- . ——- - - ¬

NeueKursean der städtischen Frauengewerbeschule .AnderFrauengewerbe¬
schule der Stadt Wien,V . ,Margaretenstrasse 152,sind noch einige Plätze
in folgenden Abend - undNachmittagskursen frei :Kleidermachen ,Schnittzeichnen

für Schneiderinnen,WeissnähenundFrisieren .EinschreibungundEinzahlung
täglich von 8 bis 14 Uhr in der Schulkanzlei .Die Frauengewerbeschule der
Stadt Wien macht darauf aufmerksam ,dass schon jetzt die Einschreibungen für
das neue Schuljahr für Weissnähen und Kleidermachen vorgenommenwerden .

Gesellschafts - undWirtschaftsmuseum .In der AusstellungdesGesellschafts¬
undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalledes NeuenWienerRathausesfindet
morgenFreitag um18 Uhrbei freiem Eintritt eine allgemeineFührungstatt .
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MIENERLANDTAG
Sitzung vom12 .April1929

Präsi dent Dr .Dannebergeröffnet um16 Uhrdie Sitzung .VorEingehen
in die Tagesordnung hält Präsident Dr .Danneberg dem verstorbenen Landtags¬

abgeordneten Anton Meidl folgenden Nachruf ,der vom Haus stehend angehört

wurde :
Der Wiener Landtag hat in der letzten Zeit einen schwerenVerlust

erlitten . DerAbgeordneteAntonMeidlist am23 .Märzdieses Jahresgestor¬
ben .Anton Meidl ist 3 Zahrzehnte lang im Kreise seiner Berufskollegen und

inmitten der Bevölkerung des zehnten Wiener Gemeindebezirkes tätig gewesen .
Durch das Vertrauen der Favoritner ist er in den Wiener Gemeinderat undLand
tag gekommen ,dem er seit dem Bestand dieser Körperschaft als Landtagange¬

hört hat .Er ist infolge seinen konzilianten Wesens und seines Pflichteifers ,

der ihnauchwährendseinerKrankheitimmerwiederin diesesHausgeführt
hat ,allgemein beliebt und geachtet gewesen .Die starke Teilnahme anseinem

Leichenbegängnis hat das auch erwiesen . Wirwerden dem Verstorbenen auch in
unserem Kreise ein ehrendes Andenkenbewahren .

DerWienerLandtagnimmtsodanndie Wahleiner Kommissionvonzwölf
Mitgliedernzur Vorberatungder neuenBauordnungvor .In dieseKommission
werdenentsendet die LandtagsabgeordnetenBermann ,Bock ,Böhm ,Dr .Danneberg ,

Hellmann ,Linder ,Reismann ,Schleifer ,Biber ,Dr .Kolassa ,Millik undDr .Wagner.
St . . Breitner berichtet nun über die Gesetzesvorlage betreffend die

zeitliche Befreiung von der Wohnbausteuer aus dem Titel der Bauführung . Der

WienerLandtaghat mit Geyetzvom20 .Jänner 1923die Befreiung von derWohn¬
bausteuerfür Neu - ,Zu - ,Um- undAufbauten ,die ausschliesslich aus privatenMit- ¬
teln errichtet werden ,beschlossen und sie fortlaufenf bis zum31 . Dezember

1928erneuert . Wennjetzt mit einiger Verspätungdiese Vorlagezurweiteren
Bauförderung und damit zur Bekämofung der Arbeitslosigkeit dem Landtag un -

terbreitet wird,so liegt die Ursache der Verzögerungdarin ,dassursprünglich
die Erledigungdes Wohnbauförderungs-undMietengesetzentwurfeswegenderda¬
rin enthaltenenZusammenhängemitderWohnbausteuerabgewartetwerdensollte .
Nunist es aberinfolgeder eingetretenenBauzeitnichtmehrmöglich ,eine
weitere Verzögerungentstehen zu lassen .Dasbisherige Ausmasseinerdreissig¬

und

jährigenvollkommenenBefreiungvonallen Realsteuernwaran für sichganz
aussergewöhnlichundviel weitergehend ,als derartigeBegünstigungsgesetze
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derVorkriegszeit . Eserweistsichauchals nichtwünschenswert,für dieüber¬
lange Frist vondreissig Jahren auf eine sehr wichtige Einnahmsquellezu
verzichten ,wie es die Wohnbausteuer ,eine rein Zwecksteuer ,ist . Eswirddaher
vorgeschlagen ,die Steuerbefreiung mit 20 Jahren zu bemessen .Bei demUmstand ,

dassessich hier umeine Befreiungvonallen Realsteuernhandeltist auch
dieses Ausmassals ein ausserordentlich weitgehendes zu bezeichnen .EineAen¬
derung gegenüber dem abgelaufenen Gesetz besteht darin ,dass heneBauführungen ,
die von der Baubehördenur auf Zeit oder gegen Widerruf bewilligt werden ,

nicht die Steuerbefreiung geniessen sollen .Vokvorneherein handelt essich
dabei nur umBauvorhabenganzgeringenUmfanges,beidenenkeinenennenswer¬

ten Kapitalien investiert und auch nur wenige Arbeitskräfte beschäftigt wer¬

den .Die klare Absicht der bisherigen Wiener Gesetze und auch der nununter¬

breitetenVorlagegehtdahin ,nursolcheBauführungendauernderNaturvonder
Wohnbausteuerzu befreien ,die ausschliesslich aus privaten Mitteln errichtet
werdenund in keiner wie immergearteten Formeine FörderungausSffentli - ¬
chenGeldernerfahren .EineausdrücklicheAUsnahmewarbisher nur für dieauf
Grund der Heimbauhilfe der GemeindeWienerrichteten Kleinwohnungshäuser
gemacht worden .UmZweifeln zu begegnen wird deutlich ausgesprochen ,dassBau¬
führungenvonGebietskörperschaftenundderen Unternehmungen ,Betriebenund
Betriebsverwaltungszweigen die Befreiung von der Wohnbausteuer nur inso¬

weitundinsolangegeniessensollen ,als dieseBaulichkeitenunmittelbarder
eigenenAmts- oderGeschäftsführungdienen .Insoweitalso Räumlichkeitenzur
VermietungoderinsonstargendeinerArtvonUeberlassunganDrittegelangen,
tritt keineSteuerbefreiungeinDasGesetztwitt rüchwirkendvom1 .Jänner
1929in Kraft .Ichbitte denhohnLandtag ,dieVorlagenzuverabschieden ,da
ihr HauptzielwiederdieBekämpfungderArbeitslosigkeitist .( Beifallbei
derMehrheit ) .
ZumLohnkonfliktinderAutoindustrie.HeutevormittagfandbeimBürgermeister
eineBesprechungmitdenVertreterndeswetallarbeiterverbandes ,denObmännern
undObmänner-StellvertreternderBetriebsrätein derAutoindustriestatt . Die
ErschieneneninformiertendenBürgermeisterüberdenStandderVerhandlungen
in deneinzelnenBetriebenundnahmenseinenBerichtüberdieBesprechungmit
demIndustriellenverbandundmitdenDirektorenderAutoindustrieentgegen.
NachlängererDebattewurdederVorschlagdesBürgermeistersnunmehrdie
VerhandlungensofortindeneinzelnenBetriebenaufzunehmen,angenommen,wobei
allgemeindieMeinungzumAusdruckkam,dassauchdieArbeiterdurchauskeinsie

InteresseaneinerVerzögerunghaben ,wenn/auchdaraufbestehenmüssen ,dass
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manihrenberechtigtenLohnforderungengerechtwerde . DerBürgermeistererklär¬
te,er werde sich nun sofort an die einzelnen Direktoren wenden ,damit sie mit
den Betriebsräten zusammentreten .

Abg. Kunschakbegrüsst die Einbringungdes Gesetzes,ebensodieErklä¬
rungdesReferenten ,dassfür jeneBauten ,die auf GrunddesstaatlichenWohn¬
bauförderungsgesetzes errichtet werden sollen,ebenfalls vorgesorgt werden

soll .Nicht befriedigend ist die Bestimmung ,dass das Besetz und damit dieSteu¬
erbefreiung nur zwanzig Jahre dauern soll ,da ernstliche Gründe für eine so
starke Reduktionder Steuerbefreiungnicht bestehen .i schlagenalsMittelweg
vor ,an Stelle der zwanzigjährigen die 24 jährige Steuerbefreiung festzusetzen .

Abg. Kunschakkommtsodannaufdie ErklärungdesStadtratesBreitnerzusprecher
dass die GewährungvonKreditendurchSparkassenundähnlicheInstitute nicht
ein Grund für die Entziehung der Wohnbausteuerbefreiung sein solle undweist

in diesemZusammenhangauf eine vonder WienerHandelskammergeplanteAktion
hin ,Gewerbetreibenden ,die bauliche Erweiterungenihrer Betriebsanlagenvorneh¬
men ,die Möglichkeiteeur Erlangung billigerer Baukredite zu bieten ,für welchen

Zweckvonder Handelskammerein Betragvon4o0 . CCCSchillingbereitgestellt
wird . DieAbsicht der Handelskammer ist sowohl vom Standpunkt der Gewerbeförde¬
rung wie vomStandpunkt der Hebungder Produktionsfähigkeit desGewerbestandes
und der Förderungder Bautätigkeit ausserordentlich dankenswert .Der Plander
Handelskammerwürde aber jeden Sinn verlieren ,wennin solchen Fällen die Wohn¬

bausteuerbefreiungnichtgewährtwürde ,Wirglaubendaher ,dassauchfürdiese
Aktion die heute abgegebene Erklärung des Referenten zu gelten hätte .( Lebhaf¬

ter Beifall bei der . . )
Abg .Millik beantragt die Steuerbefreiung auch für Einbauten in Dachge¬

schossen ,welche Wohnungszwecken zugeführt werden ,gelten zu lasæn und eine dem

entsprechende Bestimmung in den § 1,Absatz 1 des Gesetzes aufzunehmen .( Beifall

bei ier . . )
Abg. Ellenderinnert an seinen in der Budgetdebatte des Vorjahreseinge - ¬

brachten Antrag auf rechtzeitige Verlängerung der Wohnbausteuerbefreiung .Die

Ablehnung dieses Antrages hat zur Folge gehabt ,dass eine Reihe vonBauten
nicht aufgeführt werdenkonnte : ,bezw .die Bauführungeingestellt werdenmusste .
Er weist sodann darauf hin ,dass in anderen Bundesländern die Befreiung von al¬

len Realsteuernbeschlossenwordensei undersuchtdenReferenten ,eineErklä¬
rung abzugeben ,dass auch für alle Realsteuern in der Zukunft diese Befreiung
zu geltenhabe .( Beifallbei der . . )
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Abg .Pfeiffer begrüsst ebenfalls die Einbringung der Vorlage ,spricht aber

sein Bedauern darüber aus ,dass die Dauer der Steuerbefreiung gekürzt wurde .Dafür
hat der Referent leider keine zureichende Begründung gegeben . Esist auch nicht

objektiv ,dass im Motivenbericht nur diejenigen Bundesländer erwähnt werden,in

denen die Steuerbefreiung eine geringere Dauer hat . Esgibt eine Reihe vonBun¬
desländern ,wie Oberösterreich ,Niederösterreichund Salzburg wodie volle dreis¬
sigjährige Steuerbefreiung gilt .Für die 30 jährige Steuerbefreiung spricht vor

allem der Umstand ,dass daurch ein grosser Anreiz für die Durchführung vonWohn- ¬
hausbauten geschaffen wird .Eer Redner schliesst sich demAntrag desAbgeordneten
Kunschakan ( Beifallbei der . . )

St . . Breitner hält der Kritik der Vorredner über eine zu geringe Dauerder

Begühstigungentgegen ,dass in der Vorkriegszeit ,abgesehenvondemeinzigenEall
des Arbeiter - Wohnbaugesetzesniemals 30 jährige Steuerbefreiungen festgesetzt wu
den ,dass die damaligen Befreiungen nie so absolute waren und dass auch die
Zuschläge der GemeindeWienvon diesen Befreiungen nicht berührt wurden .Stadtrat

Breitner verweist sodann auf die Erklärung des Finanzministers imWohnungsaus- ¬

schuss des Parlaments ,dass die im staatlichen WohnbauförderungsgesetzinAus¬
sicht genommene30 jährige Steuerbefreiung eine sehr weitgehende sei und dass er

sich demGedankeneiner Reduktionauf zwanzigJahre nicht verschliesse .Gerade
in einer so umstrittenen Frage ,wie der der Wohnhausbauten ,ist es nicht ratsam ,
eine Verwaltung auf eine so lange Frist ihrer Einnahmenzu berauben .Er könneda¬
her dem Antrag Kunschak nicht zustimmen .Was die vom Abg . Kunschakerwähnte Aktier

der Wiener Handelskammer betrifft ,so beabsichtigt die Gemeindeverwaltung gewiss

nicht ,diese Aktion durch Verweigerung der Steuerbefreiung zu stören ,Es mussaber

ausdrücklich erwähnt werden ,dass dies nur soweit gilt ,als die eigenen Mittel der
Wiener Handelskammerin Betracht kommen .Nicht aber ,wenneine öffentliche Verwal¬
tung die Handelskammerals Durchführungsstelle für solche Aktionenbenützenwür¬

de . DemAntrag Millik ersucht Stadtrat Breitner nicht zuzustimmen ,da dieFassung
des Gesetzes mit Vorbedacht aus dem Reichsgesetz vom Jahre 1911 übernommenwurde
und die dort enthaltene Definition sich in der Praxis wohl bewährt habe .Dievom

Abg . Ellendgewünschte Erklärung könne der Referent nicht abgeben ,dahinsichtlic .

der Befreiungvonkünftigen Realsteuernlediglich der Landtagkompetent .sein. .
( LebhafterBeifall undHändeklatschenbei derMehrheit ) .

Das Gesetz wird in erster und zweiter Lesung angenommen .Die Anträge Kunsch

und Millik werdenabgelehnt .
Schluss der Sitzung 17 Uhr 10Minuten .
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BürgermeisterSeitz eröffnet um17 Uhr20 die Sitzung . Erhält zunächstdem
verstorbenenGemeinderatAntonMeidlunddemverstorbenenBezirksvorsteherFran
Schimoneinen Nachruf ,der vomHaus stehend angehört wurde . Esist heutebereits
im Landtag des schmerzlichen Verlustes gedacht worden ,den der Wiener Landtagun

Gemeinderat durch das Hinscheiden des Gemeinderates Meidl erlitten hat .Anten

Meillwarzunächstin denGemeinderatsausschüssenfürPersonalangelegenheiten
und Wohlfahrtspflege tätig,in der gegenwärtigen Funktionsperiode war er Mit¬

glied des technischen Ausschusses und zuletzt des Finanzausschusses .Ausserdem
wirkte er in der Wiener Baustoffe . . undin der Kommissionfür die Kleinrentne
hilfe der Gemeinde Wien .In allen seinen Funktionen hat sich der Verblichene

durch seine opferwillige Hingebungund sein lie enswürdiges WesenunsereAch¬
tung und Hochschätzungerworben . Wirwerdenihm ein ehrendes Andenkenbewahren .
Die Gemeindeverwaltunghat nocheinen zweitenVerlustzubeklagen .In derNacht
vom 27 . aufden 28 . Märzist Bezirksvorsteher Schimon nach längerem Leiden ver¬

schieden .Im Jahre 1918 wurde Schimon in die provisorische Bezirksvertretung
für den XIII . Bezirkentsendet und am . Mai1919 ist er zumBezirksvorsteher
dieses Bezirkes gewählt worden .Er bekleidete diese Funktion bi zu seinemTode .

es
In dennahezuzehnJahrenseiner Amtstätigkeithat er/durchseineentgegenkom¬
mendeArtundseinestrengeUnparteilichkeitverstanden,sichin hohemMasse

das Vertrauen der Bevölkerung zu erwerben .Auchdiesem verstorbenen Funktionär
der GemeindeWienwerdenwir ein treues Andenkenbewahren .

Zunächst wird ohne Debatte eine Reihe von Anträgen angenommen .Sie betref¬

fen verschiedeneSubventionen ,über die schonwiederholtberichtet wordenist .
Dann wird der Bau einer Wohnhausanlage in der Weissgärberlände und einer zwei¬

ten Wohnhausanlagein der Franklinstrasse ohne Debatte genehmigt .Ebensodie
Errichtung von zwei Kinderfreibädern ,Herderpark und Hofferplatz .Schliesslich
werden der Neubau von Hauptunratskanälen und Abänderungen vonGeneralregulie¬
rungs - undGeneralbaulinienpläne genehmigt .

St . . Breitnerberichtet dannüberdie demWienerGemeinderatgemässPara¬
graf 102 der Verfassung zur Kenntnis zu bringenden Zuschusskredite .Diesestam¬
menaus den Jahren 1927,1928und1929 .

. . Angermayer ( . . )beschäftigt sich ausführlich mit der Vorlage .Er

erklärt ,dass die Ueberschreitungenmit einer gewissenAbsichtvorgenommen
werden .Das sei am besten aus den Posten für Haus -und Grundankäufe zu erse¬

hen
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ImJahre1923wurdenfür denAnkaufvonHäusernundGründen34 . 000S

budgetiert .Ausgegebenaber wurden ' 6MillionenSchilling .1924warendafür

312 . 000S budgetiert ,die Ausgabenbetrugen9 MillionenSchilling .DieBudget-¬
post für 1925 betrug eine Million Schilling ,die Ausgabe betrug ' 2Millionen
Schilling .1926 waren für Haus -und Grundkäufe 2 Millionen Schilling budge - ¬

tiert ,ausgegebenaberwurden' 4MillionenSchilling .Für1927warenimBud-¬
get ebenfalls zwei Millionen Schilling eingesetzt ,ausgegeben wurden ' 6Mil¬

licnenSchilling .1928wardie Budgetpostvier MillionenSchilling .dieAusga¬
ben aber nicht weniger als sieben Millionen Schilling .Für 1929 sind imVor¬

anschlag für Haus -undGrundkäufefünf MillionenSchillingeingesetzt . Was
zeigt sich aber? Imersten VierteljahrdesheurigenJahreswurdenschonnicht
wenigerals ' 1MillionenSchilling für Haus -undGrundkäufeausgegeben .Zu¬
saymgefasstwarenin diesen sechs Jahren rund 14 ' 3MillionenSchillingbud¬
getiert und in Wirklichkeit wurdenfür nicht wenigerals 12 MillionenSchil¬
ling ( HörtHört - Rufebei der Minderheit )HäuserundGründezusammengekauft.
In diesen Ueberschreitungenliegt ein bestimmtesSystem ,das daraufhinaus-¬
geht ,die Gemeindezumalleinigen Herrn von Grundund Bodenzu machen .DaSie
bei diesen Käufenja nur einen Bruchteil des wahrenWerteszahlen,stellen
Sie sich in die Reihe der Wucher ,die die Notlage eines Armenausnützen . Solan¬

ge Sie diesen Ueberschreitungen nicht Einhalt tun ,werden Sie bei derOpposition
immerdie schärfste Kritik finden .( Beifall bei derMinderheit ) .

In seinemSchlusswortentgegnetSt . . Breitner ,dass voneinerbestimmten
Absichtbei UeberschreitungenkeineRedesein kann . EskannauchderVerwal¬
tung nicht der Vorwurf einer unkorrekten Budgetierung gemacht werden .AlsBe- ¬
weisdafür diene der Voranschlagundder Rechnungsabschlussfür das Jahr1927 .
DiepräliminiertenAusgabenfürdasJahr1927betrugen481MillionenSchilling
Laut Rechnungsabschluss wurden nun für A7h Millionen Schilling Ausgaben voll¬

zogen .Diese Summeist daher um eindreiviertel Prozent unter die präliminier¬

ten Ausgaben geblicben .Unrichtig ist ,dass die Gemeinde bei Haus -undGruhd¬
käufen Wucher troibt .Die Gemeinde zahlt die Marktpreise .( Beifall bei der Mehr¬

hoit ) .
Vorlagewirdgenchmigt .
Vizebürgermeister Emmerling berichtet über die Eröffnung nouer Auto¬

buslinien .Der Autobus wird von der Bevölkerung gut aufgenommen .Seit der In¬
betriebsetzung ist eine stetige Steigerung der Frequenz zu beobachten .Insbe¬

sonderedie MessowochehatteeinesehrstarkeFrequenz ,dochist diesebereits
auch schon überhelt .An der Spitze ies Kartenverkaufes steht die 30Groschen¬
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Karte ,dann folgt die 20 Groschenkarte und dann die 50 Groschenkarte .DerZu¬
strom zur Inneren Stadt ist sehr stark . Eshat sich auch als notwendig erwic¬

sen die Linie Reumannplatz - Volksoper bis Gersthof zuerweitern .

. . Schelz( . . )bemängelt ,dassdie Eröffnungder Autosbuslinien ,die
bereits vor demWahlenim Jahre 1927 versprochen wurde ,sich immerwiederver¬
zögert hat ,Erst jetzt werden fünf Linien eröffent .Das zeigt ,wie klein Ihre

Arbeit im Verhältnis zu Ihren Versprechungen ist .Schon vor acht Wochen ,als

zwei Linien in Betrieb gesetzt wurden ,habe ich gesagt ,dass die Führungder
Linie 7 bis zur Volksoper ungenügendist ; 'eine diesbezüglicher Antragwur¬
de aber abgelehnt .Jetzt sehen Sie selber ein ,dass die gegenwärtige Linienfüh¬

rung unzugänglich ist und beantragen die Verlängerung bis Gersthof .Aberauch
das ist noch nicht genügend ,denn diese Linie müsste bis Pötzleinsdorf geführt

werden .MancheTeilstrecken sind viel zu kurz .Für 575 Meter müssen20Groschen
bezahlt werden ,was viel zu teuer ist .Auch die Linienführung durch die Teinfalt

strasse - Tiefer Graben - Freyung muss als gefährlich bezeichnet werden ,weil
dort jetzt drei Autosbuslinien sich berühren .Zweckmässigerwäre die Führung
der Linie 9 durch die Koppstrasse bis zumOttakringer Friedhof .Schliesslich
wirdmanauchdazukommenmüssendenAutobusbetriebzeitlicherzubeginnen
undspäter zu beenden .( Beifallbei derMinderheit) .

. . Prinke( . . )beklagtdie Vorkehrsverhältnissein Simmering .Dort
gibt es nur eine Strassenbahnlinie ,die ständig überfüllt ist . Essollte des¬

halb die Autobuslinie Elterleinplatz nicht bei der Schlachthausgasse enden ,

sondern bis zur Endstation des - Wagensgeführt werden .
. . MarieWielsch ( . . )meint ,dass auch die Strassen ,auf denen die gros¬

sen und schweren Autobusse verkehren ,ausgebessert werden sollen .Bei denneuen
Autobussen machen sich die Auspuffgase derart unliebsam bemerkbar ,dass die

Fahrgäste oft aussteigen ;insbesondere aber leiden die Motorführer darunter .

Auch die Reinigung der Wagen lässt viel zu wünschen übrig .
. . Holoubek ( . . )beantragt ,dass die Autobuslinie Krottenbachstrasse

bis zumStadtbahnviadukt Nussdorferstrasse verlängert werdensoll .
Vizebürgermeister Emmerlingentgegnet ,dass die Fertigstellung derAutobus

se deswegenlänger gedauert hat ,weil einc so grosse Zahl von Wagenvonder
heimischenIndustrie nicht sofort geliefert werdenkonnte .In der InnerenStadt
sind die Teilstrecken kleiner ,dafür beträgt der Tarif aber nur zehn Groschen .

Die Teilstrecken müssenso bemessenwerden ,dass ein Anschlussauf dieStras¬
senbahn möglich ist . Vorder Eröffnung jeder Linie wurde sehr gründlich mit

der Bezirksvertretung verhandelt und auch über Betriebsbeginn undBetriebs¬
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sehluss wurden eingehende Erhebungen gepflogen . Eshandelt sich hier umein
noucs Verkchrsmittel ,das von einembestimmtenPublikumbenützt wird .Ausden
Erfahrungenwird mandie entsprechendenSchlüsserechtzeitig zichen .Esist
unmöglich ,dass AuspuffgaseFahrgästeim Wageninnerenbelästigen . Eshandelt
sich hier umgewisseBremswirkungen ,die jetzt durchentsprechendeLüftungs-¬
anlagen beseitigt werden .( Beifall bei derMehrheit . )

DieneuenAutobuslinienwerdengenehmigt;derAntragHoloubekaufWei¬
terführungder Linie Krottenbachstrassebis zumStadtbahnviaduktNussdorfer-¬
strasse wird der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt .

VizebürgermeisterEmmerlingberichtet überdie AnschaffungundAufstel-¬
lung von Maschinen und Kesselanlagen im Kraftwerk Simmering .Es wird ein Nach¬

tr . gskreditvon570. 000Sbeanspruht . DerGegenstandwurde,weilkeineZeitver-¬
loren werden sollte ,im Stadtsenat verhandelt und wird nun gemäss § 99 demGe- ¬

meinderatvorgelegt. KeinesfallssolltedurchdiesenVorgangdieKompetenzdes
Gemeinderates übergangen werden .

. . Zimmerl( . . )weistdaraufhin ,dassauf der Tagesordnungderheuti¬
gen Sitzungs Nachtrags -und Sachkredite im Betrage von 17 ' 1MillionenSchilling
stehen ,Ausgaben ,die sämtlich auf Grund des § 99 vom Stadtsenat bereits be¬

schlossen wurden und dem Gemeinderat nun nachträglich zur Genchmigungvorgeleg - ¬
werden ,Obzwar es sich in diesen Fällen durchaus nicht um so dringliche Angele - ¬

genheiten handelt ,dass sie genau auf den Tag beschlossen werden mussten .Ausser¬
demhat gegendie Verfassungder zuständige AusschussdieseAngelegenheit/nich
vorberaten .Niemandhat die Mehrheit gehindert ,demGemeinderat ,der indiesen

Angelegenheitenallein kompetentist,rechtzeitig einzuberufen .Aber170Milliar
densindoffenbareineBagatelle ,fürdiemandenGemeinderatnichtbraumht.Die
Mehrheitmusssich daherdenVorwurfgefallenlassen ,dass/dieVerfassungscham¬
los verletzt .( LebhafterBeifallbei der . . )Auchdie ArtderBedockung"aus
Botric bsmitteln in der Höheder Wertabschreibungsrücklagen"ist unmöglich ,un¬
klar und nicht nach den Vorschriften der Verfassung .Mankann ,daBetriebsmittel
undWertabschreibungsrücklagenzweiganzverschiedeneDingesind ,nurentweder
auf das eine oder auf das anderc verweisen .Diese Artder Bedeckungwirddes
halb gewählt,umim Laufedes Jahres mit den Unternehmungenoperieren zukönnen
wie manwill . DieDollaranlcihe wurde seinerzeit aufgenommen,umdie Investitio¬

nen daraus zu bestreiten und die Betriebsmittel der Unternehmungen zuentla - ¬

sten . Mannimmtaber,um dic Gewinnezu verschleiern die Investitionen ausden
Betriebsmitteln ,wasganzunzulässigist . DawerdenzumBeispielzweiPostendie
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miteinandergarnichtszutunhaben ,derAusbaudesLettungsnetzesderElcktri-¬
zitätswerkeundder Ausbauder öffentlichen Beleuchtungzusammengezogenund
für die Bodeckungdie Dolleranleihe ,ein unbekannterBetragdendieStromabnch¬
merzubezahlenhaben,fernerdie BetriebsmittelunddieWortabschreibungsrück-¬
lagenherangezogen ,das heisst die Bevölkerungweissvonder Bedeckungüberhaupt
nichts .In Wirklichkeitbedeutetdas ,dassSie eineGencralvollmachtfür alleswe
len,eineAnweidingaufdasSalzamt( Heiterkeitbei der . . )Wiesindfüralle
vorgeschlagenenInvestitionen,erhebenaber gegendie Art ,wieSieBeschlüsse
fassen undgegendie Art der BedeckungenergischFrotest .( LebhafterBeifall
undHändcklatschenbeider . . )

VizebürgermeisterEmmerlingstellt gegenüberdemVorrednerfest ,dassnach
§ 99 der Stadtsenct nicht nur berechtigt sei in dringendenFällen die inden
Wirkungskreis des Gemeinderates fallen ,nach Vorberatung im zuständigen Aus- ¬
schuss Terfügungen zu treffen ,sondern auch in Angelegenheiten die in den Wir¬

kungskreisdesAusschussesselbstfallen .Nunist es richtig ,dassessich,so¬
weitNachtragskreditein Betrachtkommen,umkeincdringlichenAngelegenheiten
gchandelthat,Riesc Angelegenheitenwurdenaber im Stadtsenat deshalborledigt ,
weil wir ihre Erledigung nicht noch länger hinauszichen wollten .Bei drei Go¬re .che

schäftsstückenhatte die/ErledigungdurchdenStadtsenatdenVorteil ,dassmit
RücksichtaufdieinzwischenerfolgtenamhaftePreiserhöhungdesKupfersBo¬
träge von250 . 000undvon80 . 000S orspart werdenkonnten .Wasdic Art derBe- ¬
deckungbetrifft .soist dieseArtimEinvernchmenmitdemKontrollamtundeinma
sogar über Wunschder Minderheitgewähltworden .( LebhafterBeifall bei derMehr

heit ) .

. . Zimmerlstollt in einertatsächlichenBerichtigungfost ,dassderStad
vorberät ,

senatdenAusschuss,soweiter Gegenstände/diein dieKompetenzdesGemdindorate
onfallon , nicht ersetz kann .

Vizebürgermeister Emmerlingerwidert auf die tatsächliche Berichtigungdes

. . Zimmerl,dassder Stadtsonatnach§ 99der VerfassungauchinAngelogenhei¬
tendieindenWirkungskreisdesAusxchussesfallongegennachträglicheBo¬
schlussfassungimAusschuäsVorfügungentroffonkannunddassnachdenBestim¬
mungenderVerfassungauchdieVorberatungderin denWirkungskreisdesGe-¬
meinderatesfallendenAngelegenheitenausdrücklichzur KompetenzdesAusschus-¬
sosgehörc .

DerAntragdes Referentenwirdangenommen.
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ChneWortmeldungwirdein Sachkreditvon150 . 000Schillingfür dieErgän¬
zung des Ueberstromschutzes in den bestchenden Hochspannungsanlagen der Elck - ¬

trizitätswerke genchmigt .Weiters die Aufstellung vonQuecksilberdampfgleich¬
richtern für die Unterwerke der Elcktrizitätswerke und schliesslich dic Be- ¬

schaffungneuer ,starkerMoterenundFahrschalterfürStrassenbahnwagen.
. . Michalberichtet über denAusbaudes LeitungsnetzesderElcktrizitäts

werkeundder öffenglichen Beleuchtungim laufendenJahr .Dafürist einSachkre
dit vonneunMillionenSchillingerforderlich .

. . Schelz( . . )tadelt ,dassJahrehindurchamKabelnetzkeincHorstel-¬
lungenvorgenommenwurden .EinAustauschoderAusbaudesKabelnetzeswäreschon
vor langer Zeit hotwendiggewesen .

. . Wagner( . . )tritt derAuslegungderBostimmungdes§ 99desVer-¬
fassungsgesetzesdurchVizebürermeisterEmmerlingmitder Erklärungontgogen,
dasseincsolcheAuslegungderVerfassungwiderspreche.

NachderFeststellungdesReferenten,wonachdieKabolerneuerungerstdurcl
diestarkeZunahmederStromabnehmererforderlichgowoedenist ,wirddieVorlage

angoncmmon.
St . . Speiserberichtet über die Abänderungdes mit domVorbandederKa- ¬

nalräumerCesterreichsabgeschlossenenArbeutsvertragesfür dieKanalräumer.
Ab28. März1929betragendie Wochenlöhnefür denunterenKanalräumer68108S
für den oberen Kanalräumer 57 ' 88. DieVerwendungszulagebeträgt gegenüber

80Groschenfrüherjetzt ' 20. DicWeihnachtsremunerationist mitzweiWo-¬
chenlöhnen festgesctzt .

. . Gschladt( . . )beschäftigtsichausführlichmitderVorlage . Erer-¬
klärt ,dassdie Erhöhungder Löhnekoinebesonderswesentlicheist .VieleBe¬
stimmungendesVertrageswärennochverbesserungsbodürftig.ErwünschtAufklä¬
rung ,ob die Gerüchtewahrseie ,dass die Gomeindeverwaltungdie Auflösungdes
Arbeitsnachweises der Stadt Wienplanc .

In seinemSchlussworterwidertSt. . Speiser,dassihmvoneinerAuflösung
desArbeitsvermittlungsamtesnichtsbekanntsei .

Die Vorlagewirdangenommen .
. . Fischer .berichtet über die Aufstellung von zwei Hochleistungs - ¬

kesseln einschliesslich RohrleitungenundSpeisepumpenanlagesowieErrichtung
eincs nouenSchornsteines im Kraftwerk Engerthstrasse und ersucht umGenchmi¬
gungeines Sachkreditesvon ' 5MillionenSchilling .

. . Körber( . . )bemerkt ,seine Partei habenichts gegenVerbesserungen
undErweiterungender städtischen UnternchmungenSinzuwenden .Hier handeltos
sichaberumoineVorgrösserungdesElcktrizitätswerkesin derEngerthstrasse
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die durchgeführt wordensoll ,unbekümmertumdie Qualen ,die durch dieRauch¬

undStaubentwicklungfür die Bevölkerungentstohen .Manhätte das Workander
PariphericderStadterrichtenmüssen.( Beifallbeider . . )

. . Fischürbemerktdazu ,daüVorkchrungengetroffenwerdensolden ,umdie
Rauchentwicklungmöglichsteinzuschränken ,( BcifallbeiderMehrheit).

Der Referentonantrag wird angenommen .

. . HiessberichtetübereincSubventionvon2500SandenVerein"Haus-¬
krankenpflege " .

. . Stögerbemerkt ,dassdiehäuslicheKrankenpflggesehrimArgenliege ,
weshalb die Gemeindealles zu ihrer Förderung tun sollte .Verbitternd wirkt die
ungleicheBehandlungdes Vereines"Distriktkrankenpflege ",der 10 . 000Serhält
und des Voreines " Hauskrankenpflege "der nur 2500 S erhält ,obwohl dasumgekehr
VerhältnisamPlatze wäre. . . Stögerschildert sodannausführlichdasWirken
desVereinesHauskrankenpflegedurchdasderGemeindeUnsummenGeldeserspart
werden .In denletztenzweiJahrenwurdenvondemVerein14000Pfründnerund
Pensionisten,13 . 000Industriearbeiter ,10 . 000Gewerbetreibende,9 . 000Handels - ¬

angestellte,7 . 000geistige Arbeiterund . 000LandwirteundbäuerlicheBedien¬
stete gepflegt . DerVerein schränkt seine Tätigkeit nicht auf Angehörigeeiner
bestimmtenKonfessionodereiner bestimmtenPartei ein .ImNamenderAermsten
der Armen richte er an den Geweinderat die Bitte die Subvention mit . 000S

festzusetnnn ( Lebhafter Beifall bei der . . ) .
. . Hiessvorweist darauf ,dass der Verein Distriktkrankenpflege seine Tä¬

tigkeit ausschliesslichin ien entfaltet ,währender VereinHauskrankenpflege
hauptsächlich in der Provinz tätig ist .Ausserdembekommtder VereinHauskranker
pflege ,dessen segensreiche Tätigkeit nicht bestritten werden soll ,vonanderen

öffentlichen Körperschaften und sonstigen Stellen namhafte Subventionenund

SpendenundhatauchsonstEinnahmen,sodasser fürdasJahr1927einVermögen
vonfast 30 . 000S ausweisenkonnte ,währendder VereinDistriktkrankenpflege
nur vonder Gemeindesubventioniert wird .Nichts destowenigerbeantrageerden
Antragder . . StögerdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuzuweisen.( Bei¬
fall bei derMehrheit . )

DerAntragdes Referentenwirdangenommen.
St . . Weberberichtet über die Fusführungeiner WohnhausanlageinFavoriter

Schrankenberggasse .Die Kosten betragen 190 . 000S
St . . Rummolhardt( . . )bemängelt ,daäs die

gen für das Heiligenstädter GutachtenProfessor
Konatsbezug von . 400S nur denPersonalausschus

AnstellungdesSachverständi¬
Ingenieur Saliger miteinem
beschäftigt hat ,obwohlnach
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der Verfassungeine solche Anstellung ,wennsie mit mehrals 15 . 000SJahres - ¬
ausgaben verbunden ist ,in den Stadtsenat und Gemeinderat kommenmuss .Seit drei
Monatenwarenwir auf die verfassungsmässige Bchandlungdieser Angelegenheit .
AlsLaiewill ich michüberdasGutachtenüberdie HeiligenstädterFundierunge
nicht äussern ,aber wenn ich Saliger gewesen wäre ,ich hätte diese Stelle deswe¬
gen nicht engenommen ,weil ich einige Wochenvorher dieses Gutachten abgegeben

habe .Das ist eben geschmacksache . Wirverlangen ,dass diese Anstellung in den

Gemeinderatkommt ,sonst kann manhier von einer Selbstherrlichkeit sprechen ,
vor der wir warnen ,weil heben ihr allzuschr die Korruptionsteht .

St . . Webererwidert ,dass die Bestellung Saliger ' sbei derDurchführung
des grossen Wohnbauprogrammessich ausserordentlich bewährthat . Eshandelt
sich dabei keineswegs ummeine Vergeudung von Gemeindevermögen ,sondern imGe¬

genteil um die Vorsrge ,die Gemeinde vor Schaden zu bewahren .Auch die frühere
Verwaltung hat beispielsweise bei der Erbauung des Gas -und desElektrizitäts
werkes solche Sachverständige bestellt .Wasdie Behandlung der Anste llung in
den städtischen Körperschaftenanlangt,so wird selbstverständlich gemäsder
Verfassung vorgegangen werden .Die Vorlage wird genehmigt .

St . . Weberberichtet über den Baueines Wohnhauses in Favoriten Puchbaum
gasse . Dievoraussichtlichen Kosten dürften 380 . 000Sbetragen .

. . Millik ( . . )wünscht Aufklärung über die angekündigte Untersuchun

der " Kalktreiber "bei vielen städtischen Wohnhawbauten ,sowie über dieEinstel
lungder Verwendungder weissenSandsteinziegel . Esist erfreulich ,dassdie
Kritik der Minderheitauchdazugeführthat ,dass nunerprobteFundierungen
durchgeführt werden .Auf die städtischen Kontrahenten wird vonFunktionären

der Organisation sozialdemokratischer Gewerbetreibenderein starker Druckaus
geübt .In Versammlungenwird immerwieder behauptet ,dass sie nur dannstäd - ¬
tischeLieferungenerhalten,wennsie sozialdemokratischorganisiertsind .

St . . Weberentgegnet ,dass die weissen Sandsteinziegel keineswegs schlech

sind .Sie werden nur deswegen nicht verwendet ,weil die Steinag ihren Betrieb

umgestellt hat und solche Steine nicht mehr erzeugt .Bezüglich der Kalktreiber
wurden vom Gericht Sachverständige bostellt ,Die Gutachten sind fertig ,die

ganze Angelegenheitist abgeschlossen .Die Unternehmermusstender Gemeindede
ganzen Schad n ersetzen und ausserdem eine Haftsummeerlegen .VoneinemDruck
auf Gewerbetreibende ist nichts bekannt ,wohl aber ist Tatsache ,dassfrüher
nur christlichsoziale Gewerbetreibende städtische Lieferungen bekommenhaben .

( Starker Beifall bei der Fehrheit . )St . . Kunschak :Sie können das auseigener

Anschauungnicht wissenundwerSie informiert hat,hat Sie belogen:



IX. Blatt .WienerGemeinderatvom12. April1929.
Die Vorlage wird genchmigt .

St . . Richterberichtet über den Bauvon zwei Kinderfreibädern inden
städtischen Gartenanlagen in Simmering ( Herderpark )und Ottakring ( Hoffer¬

platz ) . DieKosten dar beiden Bäder betragen 220 . 000S .

. . MarieSchlösinger( . . )bezeichnetdie ErrichtungdesKinderfreiba¬
des auf dem Hofferplatz als eine unglückliche Idee . Esbesteht dort gar kein

Bedürfnisfür eine solche AnlageDerBezirkhat schonzweiKinderfreibäderund
unweit vom Hofferplatz befindet sich eine Anlage auf dem Vogelweidplatz .Der
vorgeschlagene Platz entspricht nicht einmal den primitivsten Anforderungen .

Staubwolken fliegen nur so herum .Die Hofferschule wird durch den Lärmstark
in Mitleidenschaftgezogen .Ich beantragegetrennte Abstimmungüber diebeiden

Bäder und Rückverweidungder Vorlage Hofferplatz an denStadtsenat .
St . . Richter erklärt ,dass es sehr bedauerlich ist ,dass durch die zügellose

Bauspekulation der früheren Zeit in dichtverbauten Bezirksteilen jetzt nicht
einmal ein kleines Plätzchen für den Baueines solchen Badesgefundenwerden
kann .Immerhinist einKinderfreibadaufdemHofferplatznochbesser ,als derge¬
genwärtige staubige Spielplatz . DerAntrag Schlösinger wird abgelehnt undder

Referentenantrag angenommen .

. . Beisserlegt demGemeinderatdie Resolutionbetreffend diebeschleunigte
Durchführung der Elektrifizierung der Bundesbahnstrecke Wien - SalzburgzurBe¬
schlussfassung vor .

. . Kunschak( . . )erklärt ,dass seine Partei dieser Resolution ihre Zu¬

stimmunggibt .Die Elektrifizierung der BundesbahnstreckeWien- Salzburgist in
erster Linie ein technischer und finanzielles Problem .Schonin derVorkriegs¬
zeit war man bemüssigt ,die Heizhäuser des Westbahnhofes von Wienwegzuverlegen .

Die Durchführung dieser Pläne hat jedoch der Krieg verhindert . DerWestbahnhof
ist eine schwere Plage und Behinderung für einen modernen Ausbau des Bahnhofes

überhaupt .Für seine Fraktion gibt . . Dr .Wagnerdie Erklärung ab ,dass dieResol
tion ebenfalls ihre Zustimmung findet .Sobald Mittel für den Ausbau der Bundes¬
bahnen zur Verfügungstehen ,müssensie in erster Linie für dieElektrifizierung
verwendet werden .Der Antrag wird einstimmigangenommen.

. . Bermann berichtet über den Generalregulierungs -und Gencralbaulinien¬
Plan für das von der Grünbergstrasse ,der Tivoligasse ,der Schwenkgasse ,der Hoher
bergstrasse umschlossene Gebiet des 12 . Bezirkes . -. . Müller erklärt demPlane
nur dann zustimmen zu können ,wenn der Magistrat seine Zustimmung gibt ,dass von
der Hohenbergstrasse neben den zur Verbauung gelangenden Flächen in die Tivoli
strasse eine Privatgasse errichtet werden darf . -. . Bermann sagt zu ,dass er

diesen Wunsch dem Magistrat vorlegen werde . -Der Referentenantrag ird angenom
men .

Schlussder Sitzung22Uhr30 .
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SitzungenimRathaus .In derkommondenWochetritt amDionstagum10Uhrvor-¬
mittags der WienerStadtsenat zusammen .DerGemeinderatwurdenichteinberu¬

fen .

DieColoniakübelreinhalten !Schonseit vergangenenSommerwirdvielfachbe¬
obachtet ,dass von der Bevölkerungin die in den Häusornaufgestellten ,für
die Abfuhrdes HauskchrichtesbestimmtenColoniakübelDingeeingeleertwer
den ,die nicht zumHauskchrichtgehörcn . SowerdenvielfachverendetcHausticre,
verfaultesFleisch ,in GährungübergegangeneSpeisresteundsoweiterindie
Kübeleingelcert .Dadurchwerdensolbstverständlichdie Fliegenangezegen,was
wiederzu einer unangenchmenVermehrungder Fliegenführt .Auchder alteMist-¬
bauer hat eckelerregende ,bezichungsweisein VerwesungübergegangeneAbfälle
und Kataver nicht aufgenommen .Solche Abfällc mussten violmehr demWasonmeis¬
ter übergebenwerden .Dashat natürlich auch heute zu goschchen ,da dicHaus¬
kchrichtgefässe nicht dazu eingeführt wurden ,damit sich ein Haushaltsolcher
Dinge auf angonchme ,boqueme Art entledigt . Eswird daher im allgemeinen In¬

terosseandioBovölkerungdiedringendeAufforderunggerichtet ,in dieKch-¬
richtgefässenurdenHauskchrichtundähnlicheAbfälleeinzuleeren .Leichtin
VerwesungübergehendeoderschonübergegangeneStoffedürfenunterkeinenUm¬ständ . nin die Coloniakübelgeleertwerden.

Spenden .DieFirmaGebrüderGutmannhat anlässlichderKältckatastrophe50. 000
KilogrammKohlefür ArmederGemeindeWiengespendet .FürdasUhrenmuscumdor
Stadt Wienhat OberstFordinandPommo( Salzburg )eine goldeneZylinderuhrgo- ¬
spondet .Schlicsslichspendetedie FirmaRosenfeldundCo . , . ,Rathausstrasse
20,anlässlich des Ablebens ihres Gesollschaftters Robort Rosonfeld für dic

ArmenWienstausendSchilling .DerBürgermeisterhat gestern in der Sitzungdes
WienerGemeinderatesden Spondernden Dankausgesprochen .

" - " -
NoucWienerStrassennamon.DerGemeinderatsausschussfür allgomeineVerwal¬
tungsangelegenheitenhat kürzlichwiedereinigebishernochunbenannteStras¬
sonbonannt . Socrhält die vonder Wienerbergstrassezur Tricsterstrassefüh¬
ronde Gasse den Namen " Eschenallec " . Diedie Wienerbergstrasse mit der verlän¬

gerten UntermeidlingerstrasseverbindendeQuergassewurde"Rotdernallee "be¬
nannt .Schliesslich wird im Gebiete der neuen städtischen Wohnhausanlage

" AmWienerberg "die bestehendeAdylgassein "Kastanienallee "umkenannt .
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HauptversammlungdesVerbandesfür Wohnungsreform.MorgenSonntaghältder
OesterreichischeVerbandfür WohnungsreformimgrossenSaalderHandels -und
GewerbekammerseinegründendeHauptversammlungab .DieBeschickungderTagung
durchdie gemeinnützigenBau- undWohnungsgenossenschaften,sowieöffentlichen
undprivatenKörperschaften ,die an der Wohnungsfrageinteressiert sind ,wird
sehr stark sein .AmtsführenderStadtrat WeberwirddenBerichtüberdieArbei¬
ten desvorbereitendenKomiteeserstatten .HofratBonczakvomZentralverband
dergemeinnützigenBaugenossenschaftenOesterreichswirddieSatzungendes
neuenVerbandesderTagungunterbreiten .Schliesslichwerdendie Wahlendes
Vorstandesvorgenemmen;esbestehtdieAbsicht ,denfrüherenFräsidentendes
WienerOberlandesgerichtesHofratDr .LudwigAltmannzumPräsidentenderVer-¬
einigung zuwählen .

StarkeZunahmederEinäscherungen.DieEinäscherungenimKrematoriumderStadt
Wienin den Märzmonatennehmenvon Jahr zu Jahr bedeutendzu .Während1923
im März erst 62 Einäscherungen vorgenommenworden sind ,wurden imabgelaufenen
März nicht weniger als 329 Leichen eingeäschert .Vondiesen waren 203männ¬
lichen und 126 weiblichen Geschlechtes .196 haben der römischkatholischen

Religionangehört,5deraltkatholischen ,Alderevangelischenund1 dergrie¬
chischorthedcen,23warenJudenund63konfessionslos .VondenLeichenwurden
in der Zeremonienhalledes Krematoriums102 eingesegnet . 43Leichenwurden
zur Einäscherung von auswärts nach Wiengebracht .

153 . 954Gaskonsumentenin Wien .Die starke Zunahmeder GasabnehmerinWien

hält ununterbrochenan .Währenddie städtischenGaswerkeam31 .Dezember1913
211 . 615Gasabnehmerzählten ,bezogenam31 .Märzdieses Jahresnichtweniger
als 453 . 954KonsumentenGasvondenstädtischenGaswerken .Diesehabenauch
imMärzwiederzahlreicheTeilzahlungsanlageneingerichtet . DerVerkaufvon
Gasgeräten war auch im März ein anhaltend reger .

NeueKursean der städtischenFrauengewerbeschule.AnderFrauengewerbeschule
der Stadt Wien,VMargaretenstrasse 154 ,sind noch einige Flätze infolgenden
Abend -und Nachmittagskursen frei :Kleidermachen ,Schnittzeichnen für Schnei¬
derinnen ,Weissnähenund Frisieren .Einschreibung und Einzahlung täglich von8 bis 14 Uhr in der Schulkanzlei . DieFrauengewerbeschuleder StadtWien
macht darauf aufmerksam ,dass schon jetzt die Einschreibungen für dasneue
Schuljahr für WeissnähenundKleidermachenvorgenommenwerden .
Bezirksvertretung Simmering .Die nächste effentliche Sitzung der Bezirksver¬
trotung Simmeringfindet amDonnorstag ,don 18 .April,um17730Uhrstatt .

Gesollschafts -und Wirtschaftsmuseumin Wien .In der Ausstellung desGe¬so - lscharts -und Wirtschaftsmusoums in der Volkshalle dos NouonWicner
Rathauscs spricht morgenSonntag um11 Uhr vormittags bei freiemEintritt
Dr .Jungbauerüber : „ DorWirtschaftsaufstieg derMonschheit".



Rathauskorrospondonzvom15 .April1929 III . Blatt
SkelettfnndAmWienerberg.AmMittwochdieserWochewurdeaufderNordlenne
desWienerbergesin FavoritennächstderKreuzungderGussriegelstrassemit
derInzersdorferstrassebeimErdaushubfüreinenLichtmastdasSkeiettei¬
nervermutlichweiblichenLeichegefunden. EslaggegenanderthalbMeter
tief mitdemKopfnachWestenundhatteaufderBrustals einzigeGrabbei¬
gabeeinenSpinnwirbelaus rotemTonin Formeiner kreisrundenScheibevon
anderthalbZentimeterStärkeundviereinhalbZentimeterDurchmesser.Diese
BeigabeverweistdasGrabin dierömischeZeitetwadeserstenJahrhundertes
nachChristi ;derleichenbestattendeRitusjedochdeutetaufeineAngehöri¬
ge keltischenStammes .Aufder sonnigenSüdseitedesWienerbergeswurden
schonin grössererZahlBrand - undSkelettgräberdesersten bis viertennach¬
christlichenJahrhundertsaufgedeckt .Jetzt hat allerdingsdermaschinelle
BetriebiesWienerbergerZiegelwerkesdiewissenschaftlicheForschungseit
Jahrenschonstillgelegt .UeberdenWienerberganderSpannerinamKreuz
vorbei ging in römischerZeit die wichtigeSüdverbindungnachItalien,so
dassdasdertigeFundgebietdirektaneinerverkehrsreichenStrasselag .Um
so wichtiger erscheint es daher ,in Zukunft historische Fundeaus diesemGo¬

biet,woschonimJahre1914dreiSkelcttgräber ,allerdingsohneBeigabenauf-¬
gedecktwordensind ,sofortderDircktionderStädtischenSammlungen,I. ,
Rathaus ,FernsprecherA23- - 00oderA28= - 00oderdircktdemRömischenMu-¬
seumderStadtWien,IV. ,Rainergasse13 ,FernsprocherU12- - 19anzuzeigen,
damit schon dic Ausgrabung selbst wissenschaftliche geleitet undunsachliche

Bergungausgeschlossenwerdenkann ,die denjetzigenFundarg mitgenommenund
nur unvollständig übermittelthat .

113Gästein derSchülerherberge .DieseWochebeherbergtediestädtische
Schülerherberge in der Unteren Augartenstrasse 113 Gäste .Es sind dies Han¬

delsakademikeraus Posen ,Lyceistenaus Krzemieniekie ,HörerinnenderGrazer
Lehrerinnenbildungsanstalt ,HörerdesBukaresterVolksanathaeum,Zöglingedes
psychologischen Seminars in Agramund schliesslich Fortbildungsschülerdes
Baugewerbesaus demBurgenland .DieGästeder städtischenSchülerherbergeha¬
bendurchwegsStudienreisennachWienunternemmen,umdie hiesigenVerhält¬
nisse kennen zu lernen .Sie wurden alle in der Schülerherberge bequartiert
undverköstigt .

- . — - —- — — — — —- -- ¬
UmsteigverkehrzwischenStrassenbahnStadtbahnundAutobus .DerFisherigeEm¬
stergverkehrzwischenStrassenbahn ,StadbbahnundAutobuserfährt verübermon-¬
genMontaganeinewesentlicheErweiterung .Diesebestehtdarin ,iass vonMon¬tag andasUmsteigenaufdenAutobusauchvonderStrassenbahnoderStadt-¬
bahn mit einem Fünfziggreschenfahrschein gestattet ist . DieFahrt mussje¬
doch auf den Autcbusbeendet werden .Die Autobusfahrscheinesind beiallen
Vorverkaufsstellender Strassenbahn ,aucheinzeln ,erhältlich .Sie werdenauchbei den Stadtbahnkassen ausgegeben ,sind jedoch für eine später geplante
Fahrt unmarkiert zu verlangen .Die Autobusschaffner geben ebenfalls die Fahr¬
scheine im Vorverkauf ab .
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- . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - . - . - - . - - . - ¬
Die neue Bauordnung .Wieschon berichtet ,hat der Wiener Landtag inseiner

letztenSitzungdieWahleinerKommissionvon12MitgliedernzurVorbera¬
tungder neuenBauordnungvorgenommen.In dieseKommissionwurdendieLand¬
tagsabgeordnetenBermann ,Bock ,Böhm ,Dr .Danneberg ,Hellmann ,Linder ,Reismann,
Schleifer ,Biber ,Dr .Kolassa ,MillikundDr .Wagnerentsendet .DieKommission
hielt heuteunterdemVorsitzdesPräsidentendesWienerLandtagesDr .Danne¬
bergihre konstituierendeSitzungab .ZuVorsitzendender Kommissionwurden

tungdieAbgeordnetenPräsidentDr .Danneberg,BermannundBibergewählt.InVertref
desBürgermeistersnimmtan denBeratungenamtsführenderStadtrat Weberteil .
Die Kommissionbeschloss ,vor Eingehenin die meritorischen Beratugeneine
Enqueteabzuhalten .Diesewirdam10 .MaiumhalbzehnUhrvormittagsstatt¬

finden .

Schutzfür dieheimischenSingvögel.In derletztenSitzungdesWienerLandta¬
ges habendie AbgeordnetenDr .WagnerundPfeiffer einen Antrageingebracht ,
der die AbänderungdesVogelschutzgesetzesfür Wienverlangt .In derBegrün¬
dungdesAntrageswirdausgeführt ,dassinfolgederüberhandnehmendenVogel¬
stellerei unsereheimischenSingvögelimmerseltener werden . Eswirdeinsel¬
cherorganisierterMassenfangvonSingvögelbetrieben,dassdieserZustand,
wennnichtsehrbaldvonseitenderBehördenenergischeingeschrittenwird,
einer Vernichtung unserer Vogelwelt gleichkommt .Das Vegelschutzgesetz für

Wienwäreansichzufriedenstellend ,wennes nichtdie Bestimmungenthielte ,dass
ausnahmsweiseauchdasFangengeschützterVögelwährendeiner bestimmtenZeit ,
sowiedas Halten und Feilbicten dieser Vögelwährenddes ganzenJahresge¬
stattet werden kann .Diese Bestimmung öffnet dem wilden Vogelfang Türund

Tor. DieBehördenerteilenzwarseltenFangbewilligungen ,sie gebenjedochdie
Erlaubnis,mitgeschütztenVögelnwährenddesganzenJahresHandelzutreiben .
DieWicnerLandesregierungsoll daherdemLandtageinenGesetzentwurfvorle¬
gen ,nachdemdie obenzütierte BestimmungzumSchutzeder heimischenSing¬
vögelundimInteresseder LandwirtschaftausdemVogelschutzgesetzfürWien
mitsofortigerWirksamkeitentferntundüberdiesdieStrafbestimmungenwe¬
sentlichverschärftwerdensollen .DerAntragwurdedergeschäftsordnungs¬
mässigenBehandlungzugewiesen.- . - —- ——- - - - ¬
Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum .In der Ausstellung desGesellschafts¬
undWirtschaftumuseumsin der VolkshalledesNouonWionerRathausesfindetmorgenDienstagum18 Uhrbei freiemEintritt eine allgemeineFührungstatt .
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Grosswasserkraftanlagean der Donaubei Korneuburg.DasDonausyndikat,dem
die niederösterreichische Eskomptegesellschaft ,die AllgemeineBesterreichi¬
sche Bodenkreditanstaltunddie AmericanEuropeanUtilities Corporationan¬
gehürt ,hat beimBundesministeriumfür Land -undForztwirtschafteinPro¬
jektzurAusnützungderWasserkraftderDonaueingereichtundumGenehmigung
desselben ersucht .Die vorgesehenen Anlagen sollen auf der Strecke zwischen

KorneuburgundSchönauerrichtet werdenundsich sonachübermiederöster¬
reichisches und Wienergebicterstrecken .Sie sollen im wesentlichenaus
einemoffenen Einlauf ohneWehranlagebeimStromkilometer1912 . 069amlin¬
ken Donauufernächst Korneuburg ,einemEinlaufbecken ,einerEinlaufschleussen¬
anlage ,einem Oberwasserkanal ,zwei Kraftwerken ( Floridsdorf und Schönau )und

einem Verbindungskanal ,einem grossen Speicherbecken und aus einemUnter¬
wassergrabenbestehen ,derdasBetriebswassernachPassierendeszweiten
Kraftwerkes in Schönau wieder in das Wildbett der Donau beimStromkilometer

1906. 900ausleitet . Esist beabsichtigt ,eineBetriebswassermengevon360
Kubikmeter pro Sckundeaus demDonaustromzu entnehmen ,wodurchdieAusnüt¬
zung des Speicherbeckens und durch eine entsprechende Anordnung der maschi¬
nellen und elcktrischen Ausrüstung der zwei vorgesehenen Krafthäuser die

SpitzenleistungenderAnlagebisauf130. 000Pferdekräftegebrachtwerden
sellen .Ausserdemsind im Entwurfeverschiedene Massnahmenvorgesehen ,die
einen verbesserten Hochwasserschutz in Verbindung mit der Kraftanlage erge¬

ben sollen .Zur Feststellung der durch dieses Projekt berührten Interessen

und Rechteführt das Bundesministeriumfür Land -und Forstwirtschaftvom
22 . Aprilbis . Maieine Informarive Verhandlung durch .Das Projekt samtallen

Behelfenliegt bis 20 . AprilbeimmagistratischenBezirksamtFlordisdorf ,so¬
wie bei den BezirkshauptmannschaftenKerneuburgundFloridsdorf -Umgebung
währendder für den ParteienverkehrbestimmtenDienststundenzurEinsicht
der Beteiligten auf .

NeueWienerStrassennamenImGebieteder neuenstädtischenWohnhausanlage
AmWienerbergwarenbis jetzt noch einige unbenannteVerkehrsflächen . Der
Gemeinderatsausschussfür AllgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatnunkürz¬
lich die Benennungdieser Verkehrsflächen beschlossen .Sie werden"Birken¬
hof " ,"Flicderhof " ,"Ahornhof " ,Ulmenhof "und"Akazienhof "heissen .
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Ein neuer Leiter für das magistratische Bezirksamt Landstrasse .AnStelle

des kürzlich pensionierten ObermagistratsratesGoldhat der Stadtsenatheu¬
te den Magistratsrat Dr .Robert Reineckmit der Leitung desMagistratischen
Bezirksamtes Landstrasse betraut .Magistratsrat Dr .Reineck ist seit 190im
städtischen Dienst und hat seine ganze Dienstzeit bei magistratischen Be¬

zirksämtern zugebracht . Erführte auch vertretungsweise die Leitungsgeschäfte

des Bezirksamtes Landstrasse .

Das städtische Uhrenmuseum .Das in der Inneren Stadt ,Schulhof 2,unterge¬

brachte Uhrenmuseumder Stadt Wienwurdeim Jahre 1928 von 2491Persenen
besucht . DieGemeinde hat : durch einige interessante Ankäufe auch imverflos¬

senen Hahr das Museumbereichert . Eswurdeum20 . 000Schilling eineastro¬
nomischeKunstuhrangekauft ,holländische und japanische Uhren ,eineTaschen¬
uhr aus Bein ,eine WienerStanduhrmit eigentümlichemSchlagwerk ,eineelek¬
trische Ato - Uhr ,eine Standuhrmit Aequation ,eine TaschenuhrmitRepeti¬
tion von Bushman ,eine astronomische Kunstuhr von Cajetanc ,eine Pendeluhr

mit Aussenaufzug und so weiter angeschafft .Sehr wertvolle private Geschen¬

kevergrössertenebenfallsdieBeständedesUhrenmuseums.AusdemBürgerver¬
sorgungshaussind die beidenUhrenimstädtischenUhrenmuseumausgestellt .
Es wurde am 30 .Mai 1921 eröffnet und trotz der sehr beschränkten Raumver
hältnisse bis Ende 1928 von 19 . 631Persanen besucht .In dieser Zeit wurden
1800 kostenlose Führungsvorträgeabgehalten .

Fürdrei MillionenSchillingneueGemeindebestellungen.DerGemeinderats¬
ausschuss für Wohnungswesenhat kürzlich wieder eine Reihe grösserer Ge¬
meindeaufträgevergeben ,die insbesondere mit der Fertigstellung bereits im
Bau befindlicher Gemeindewohnbauten sowie mit Neubauten überhaupt zusammen¬

hängen . DieAufträgemachenrund drei MillionenSchilling aus .SowurdenErd - ,
Baumeister - undEisenbetonarbeiten für über eine Million Schilling vergeben .
Die Arbeitsaufträge an Anstreicher und Maler machen gegen 350 . 000Schilling

aus .DasZimmermann- undBautischlergewerbehabenBestellungenim Umfangvon
rund 300 . 000Schilling erhalten . Füretwa 250 . 000Schilling wurdenElektro - ,
Gas - ,Wasser - undAbortinstallationen vergeben .Ausser anderenverschiedenen
kleineren Arbeiten wurden noch für rund 200 . 000Schilling Spangler - ,Dach¬

decker - ,Glaser - undSchlosserarbeitenin Auftraggegeben.
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GemeinsameLeitungder städtischenLicht - undKraftwerke .Vorkurzemist derDi- ¬
rektorderstädtischenElcktrizitätswerkeIngenienrEugenKarelausgesundheit-¬
lichen Gründenin den Ruhestand getreten . Eswar nunmehrzu entscheiden ,obder

bisherige Zustandder gänzlichenTrennungder städtischen Gas - undElektrizi¬
tätswerke weiter aufrecht erhalten werden . ,oder eine andere Organisation Platz

greifen soll .Mit Rücksicht darauf ,dass zwischen beiden Werken ,insbesonderein
kaufmännischer Bezichung ,sehr viele Berührungs Punkte bestchen ,hat derStadtse - ¬
nat in seiner heutigen Sitzung auf Antrag des amtsführenden Stadtrates Speiser

denDirektorder städtischen GaswerkeIngenieurFranzMenzelmit dergemein-¬
samen Leitung der beiden Betriebe betraut .Die grosse Wertschätzung ,deren sich
Dircktor Menzel erfreut,kam auch in der einstimmigen Annahme des Antrages zum

Ausdruck .
-

DicKunstpreiseder Stadt Wien .DieZuerkennungder vonder GemeindeWiengewid-¬
metenKunstpreise für hervorragendeWerkeder Dichtkunst ,der Musikund derbil¬
denden Kunst erfolgt nach den hiefür geltenden Bestimmungen durch den Stadtses

nat auf Grund der Vorschläge eines Preisrichterkollegiums ,für das der Bürger¬
meister aus jodem Kunstgebict drei Mitglieder ernennt .In dieses Preisrichter¬
kollegiumwurdennunberufenfür die Werkeder DichtkunstFelix Salten ,Dr .Hugo
Hofmannsthal und Universitätsprofessor Dr .Eduard Castle ,für Musik Professor Dr .

Joscf Marx ,Dr .Max Graf und Alban Berg und schliesslich für die bildende Kunst

akademischerMaler Professor HansLarwin ,akadomischerBildhauer ProfessorOtto
HofnerundArchitcktHubertGessner.

GoldeneHochzeiter .In den letzten Tagenüberreichte in vertretung desBürger-¬

meisters amtsführenderStadtrat Linder den EhopaerenAntonundJosefaMemmel
undJosofundAnnaTinzanlässlichihrer goldenenHochzeitdie Ehrengabeder
Stadt Wien .

Bezirksvertretung Wieden .Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Wic- ¬

denfindet amDienstag ,den23. April ,um16 Uhr30 imSitzungssaaledesGemeinde
hauses Wiedonstatt .
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Ehrung vordien tor Fcucrwehrmänner .Wie schon bekannt ,hat die WienerStadt - ¬
verwaltung in den letzten Jahren eine Neuorganisation des Feuerschutzes für
die Stadt Wien durchgeführt .Den Anforderungen der Zeit entsprechend ,wurde
der gesamte Feuerschutz der städtischen Berufsfeuerwehr übertragen und die

verschiedenen freiwilligen Feuerwehren ausser Dienst gestellt . DerGemeinde¬
ratsausschuss für Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten hat nunkürzlich
beschlossen ,den Mitgliedern dieser freiwilligen Feuerwehren für ihre ver¬

dienstvolle Tätigkeitden Dank und die Anerkennung der Gemeinde Wienauszu¬

sprechan .Die Diplomüberreichung findet am kommenden Samstag im Rathause statt .

SchiffahrtimWienerDonaukanal.DasLandesgesetzblattfür Wienvom12 .April
veröffentlicht eine Kundmachungdes Landeshauptmannesvon Wienbetreffend
die Beschränkung der Schiffahrt im Wiener Donaukanal im Bereiche der Augar¬
tenbrücke währond ihres Umbaues . Soist unter anderem Fahrzeugen mit eigener
Maschinenkraft die Durchfahrt unter der Augartenbrücke mit seitlich zuge¬

koppeltenSchleppensowiedas Lavierenverboten .Die Talfahrt vonFahrzeugen
mit einer Breite von mehr als zehn Metern üst einen Tag vorher bei der

Stromaufsicht Rossau anzumelden .Flösse ,deren Breite acht Meterübersteigt ,

dürfen unter der Augartenbrückenicht durchfahren .Ruderschiffe über 20Ton¬
nen und Flösse haben nach ihrem Einlangen im Donaukanal an deröffentlichen
Lände unterhalb des Döblinger Steges anzulegen und dort das Eintreffen ei .
nes mit den örtlichen Verhältnissen vertrauten Schiffsführers sowie der für

die Durchfahrt unter der Augartenbrücke notwendigen Verstärkungsmannschaft

abzuwarten .Führer und Verstärkungsmannschaft werden unentgeltlich beige¬

stellt .Die Kundmachung tritt am Tage ihrer Verlautbarung in Kraft .

- . - . - - - - - - — . - - ¬

25 . 000MündelderStadtWien .NacheinemBerichtdesamtsführendenStadt-¬
rates Professor Dr .Julius Tandler im gemeinderätlichen Wohlfahrtsausschuss

beträgt der Stand der Mündel der städtischen Jugendämter rund 25 . 000 . Für

etwa 10 . 000dieser Mündel mussten die Alimente erst von denJugendämtern

gerichtlich erzwungenwerden .
- . - - - ¬

Ausgestaltung des Krematoriums . Wieschon wiederholt migeteilt ,nimmtdie
Zahl der Einäscherungen im Krematoriumder Stadt Wienständig zu . Eshat

eines dritten Einäscherungsofens für notwendigsich daher der Einbau
erwiesen .Dieser wird in nächster Zeit aufgestellt werden .
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Vergrösserungdes SommerbadesKongressplatz .Dasstädtische Schwimm- ,Sonnen -undLuft-¬
badKongressplatzhatteimVorjahreinenganzunerwartetstarkenBesuch,sodassNot¬
garderobenerrichtetwerdenmussten,umdenAnsturmderBadegästebewäktigenzukönnen.
DasSommerbadKongressplatzwurdeimVorjahrvoninsgesamt251. 000Personenbesucht.Die
BeliebtheitdesBadesmachtes dahernotwendig ,dieUmkleidegelegenheitenentsprechend
zuvermehren. Esist vorgeschen,neueUmkleidehallenaufzustellenundin diesenWechsel¬
kabinennachdemNürnbergerSystemeinzurichten .Insgesamtwerdendann160Kabinen,1308
Kästchenund122Wechselkabinenmit2250Hacken ,zusammen3718Umkleidegelegenheitenzur
Verfügungstehen.DurchEinbeziehungneuerFlächensalleneigeneSpielplätzegeschaffen
werden,sodassdiebestehendenFlächendesSonnen-undLuftbadesjenenGästenvorbe
haltenbleiben ,dieRuheundErhelungsuchen; fernerist dieAnlageeinesungefähr280
QuadratmetergrossenSandbades,die AufstellungeinerWasserrutschbahnsowiemehrerer
Brausegelegenheitengeplant .Die bisherige Spielfläche wird zu einemRuheplatzumgewan¬
delt werden ,der gärtnerischausgestaltet undeinenZierteich erhalten wird .DieGesamt¬
kostendieserArbeitenbetragenvoraussichtlich398. 000Schilling ,diegesternvemGe¬
meinderatsausschussfür TechnischeAngelegenheitenbereits bewilligt wordensind .

DasNestroyNenkmalinWien.Wieschonmitgeteilt,hatdieGemeindeWienseinerzeitfür
die AufstellungeinesNestroyDenkmalsdenFlatzvordemNestroyHofanderEinmün¬
dungder Tempel- undCzerningassein die Praterstrassegewidmet .Nunmehrhat derGemein¬
leratsaasschussfür TechnischeAngelegerheitenaufAntragdesamtsführendenStadtrates
Richterbeschlessen,dieFundierungsarbeitenfürdasNestroyDenkmalaufKostenderGe¬
meindedurchzuführen .DasDenkmalselbstist einWerkdesBildhauersOskarThiede.

NeueWienerStrassennamen.DerGemeinderatsausschussfürAllgemeineVerwaltungsangelegen.
heitehhatgesternwiedereinigeStrassenbenennungenbeschlossen . SowirdderinFort¬
setzungderbestehendenLustgasseaufderLandstrasseliegendeTeildesSt .Nikolaus-¬
platzes in "Lustgasse"umbenannt. Derzwischender Baumgasseundder LandstrasserHaupt¬

strassegelegeneTeilderRüdengassewirdin "Rabengasse"umbenannt.FürdendemZuge
der bestehendenRabengasseannäherndfolgendenStrassenzugwird der Name"Rabengasse"

beibehalten .

Eine Blindenzulagefür Versorgungshauspfleglirge .Bekanntlicherhalten alle Versor¬
gungshauspfleglingeseit August1927ein Handgeldvondrei Schillingmonatlichzur
Deckung kleinerer Bedürfnisse .Auf Antrag des amtsführenden Stadtrates Frofessor Dr .

Tandlerhat nunder gemeinderätlicheWchlfahrtsausschussbeschlossen ,dengänzlicher¬
blindetenPfleglingenausserdiesemHandgeldvon1 .MaianauchnocheinescgerannteBlin¬

denzulagevonmonatlichzei Schilling zugewähren.
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Schulschluss und Schulbeginn . DerStadtschulrat für Wien teilt amtlich mit : Der
letzte stundenplanmässigeUnterricht findet amDonnerstag ,den27 .Juni,statt .
DieZeugnisverteilungerfolgt amFreitag ,den28 .Juni ,umneunUhrvormittags .
DieSchülereinschreibungenwerdenam10 . ,11. ,12 . und13 .Juni1929währendder
Schulstunden( von8 bis 12Uhr ) ,am12 .und13 .Juni überdiesvon3 bis 5Uhr
nachmittags in den Schulkanzleien vorgenommen .Zur Einschreibung ist der Tauf¬

oder Geburtsscheindes Kindes ,ein Heimatsnachweisundbei geimpftenKindern
dasImpfzeugnismitzubringen.GesucheumAltersnachsichtfür solcheKinder,
die am1 .September1929das sechste Lebensjahrnochnicht vollendethaben ,
es aber spätestens am 31 .Dezember1929 erreichen und in die öffentliche

Schuleaufgenommenwerdensollen ,sindbis längstensMontag,den10 .Juni ,in
der Kanzlei des Ortsschulrates einzubringen .Gesuche um Altersnachsicht für

Kinder ,diein einePrivatschuleaufgenommenwerdensollen ,sindbislängstens
10 .Juni in der Kanzleides Bezirksschulinspektorseinzubringen .Spätereinlan¬
gendeGesuchekönnennurbei NachweisstichhältigerGründein Behandlungge¬
nommenwerden .DenGesuchenist eineGeburtsbestätigungdesKindesbeizuschlies¬
sen . DieEinschreibung jener Schüler ,die eine öffentliche Volksschule inWien
nicht besucht haben ,in eine Hauptschule erfolgt am 31 .August zwischen 8und
11Uhrvormittags .DieAnmeldungenfür deneinjährigenLehrkursanBürger¬
schulen ( IV.Bürgerschulklasse )findenam24 . und25 .Juni ,am6 .und7 .September
in denKanzleiender in BetrachtkommendenBürgerschulenebenfalls von8bis
11 Uhr vormittags statt .Am Montag ,den 2 .September ,haben sich alle Schüler

um neun Uhr vormittags zur Einteilung in die Klassen und zur Empfangnahme

der Lernmitwelin ihren Schuleneinzufinden .AmDienstag ,den 3 .September,
beginnt umacht Uhr früh der regelmässige Unterricht ,Die einjährigen Lehr¬

kursebeginnendenUnterrichtamMontag ,den . Septemher ,um8 Uhrfrüh .Schü¬
ler ,die nicht rechtzeitig eingeschriebenwurden ,kommenfür notwendigwerden¬
de Umschulungenunter sonst gleichen Voraussetzungenin erster Reihe inBe¬

tracht .
- . ———- — — ———- - - - - - ¬

SchliessungderWärmestuben.DieWärmestubenIII . ,Erdbergerstrasse85,X. ,
Puchsbaumplatz13,XIV . ,Nobilegasse 35,XVI . ,Seeböckgasse18 und XX . ,Burg- ¬
hardtgasse3 stellen amMontag ,den22. April,um6 Uhrfrüh ihren Betriebein .

— -- - .—— .—— -- ¬
BezirksvertretungFavoriten .Die nächste Plenarsitzung derBezirksvertretung
Favoriten findet amFreitag,den 26 . April ,um16 Uhrstatt .
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Eine Ausstellung des Drechslergewerbes . DieLage des Drechslergewerbes ist
seit Jahren eine ungemein schwierige . DasDrechsäergewerbe ist auf denEx¬

port eingestellt ,der insbesondere für die Knopfindustrie fast unmöglichge¬

wordenist .Umauf den Notstandihres Gewerbesaufmerksamzu machen ,veran¬
stalten die Perlmutter - undGalalithindustrie sowie die Knopfwarenerzeuger ,

gegenwärtig im Stafa Warenhauseine ungemeinsehenswerte Ausstellung,ander
auch eine Verkaufsabteilung angegliedert ist . DieAusstellung zeigt alle Er¬
zeugnisse der Drechslerbranche ,Knöpfe und Galanterieartikel von der ein¬
fahhsten bis zur feinsten Form .Sämtliche ausgestellten Erzeugnisse lassen

in vorbildlicher Weise Kunstfertigkeit und Wiener Geschmack erkennen .Die

Ausstellung ,die heute eröffnet worden ist ,dauert bis 29 . April .

- . . - - ——————- ¬
Ein Angelibad in Wien .Der Gemeinderatsausschuss für Technische Angelegenhei¬
ten hat kürzlich beschlossen ,zur Erinnerung an den ehemaligen Gemeinderat

Hans Angeli das städtische Strandbad Mühlschüttel in " Angelibad "umzubenen¬

nen . HansAngeli gehörte von 1906 bis 1925 als Vertreter des IX .Bezirkes dem

Wiener Gemeinderat an . Erwar ein eifriger Förderer der körperlichen Ertüch¬

tigung der Jugend und insbesondere des Schwimmsportes .Angeli war auchlän¬
gere Zeit hindurch Obmanndes seinerzeit bestandenen städtischen Bäder¬

ausschusses .
- . - - ¬

Eine Gartenanlageauf demSebastian Platz - DemWunschederBezirksvertretung
und der Bevölkerung der Landstrasse antsprechend,wird der freie Teil des

Sebastian Platzes auf der Landstrassein eine Gartenanlageumgewandelt .Die
neue Anlage wird etwa 1200 Quadratmeter gross sein .Mit dieser neuen Anlage

verschwindet eine unschönewüste Fläche .Die veranschlagten Kostenwurden
vom Gemeinderatsausschuss für Technische Angelegenheiten bereits genehmigt .

- . -. —- -——- - . - .- ¬
Stromabschaltung .Im Hause XII . ,Vierthalergasse 1o wurde dieelektrische
Installation trotz wiederholter Aufträge nicht in denvorschriftsmässigen
Zustand gebracht ,obwohl sie die persönliche Sicherheit gefährdete undeine

Feuersgefahr bildete .UmUnglücksfällen vorzubeugen ,musste daher die zustän - ¬
dige Magistratsabteilung in diesem Hausden eiektrischen Stromvomstädti¬

schen Kabelnetzabschalten .
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Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetritt amMittwochum10 Uhrvor - ¬
mittag der Wiener Stadtsenat zusamman .Der Gemeinderat wurde für Freitag um
17 Uhr einberufen .

Ein eigener Tuberkulosepavillonim Krankenhausder Stadt Wien .AufAntragdes
amtsführenden Stadtrates Professor Dr .Tandler hat der gemeinderätliche Wohl¬
fahrtsausschuss in seiner letzten Sitzung die Pläne des Neubaues eines Tu¬

berkulosepavillons auf dem Gebiete des Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz

mit einemGesamtkostenbetragvon 4,850 . 000Schilling genehmigt .Der neuePa¬
villon ,dessen Pläne von den Architekten Judtmann und Riss imEinvernehmen

mit dem Stadtbauamt und dem Wohlfahrtsamte stammen ,soll parallel zur Her¬

messtrasse in dem gegen den Tiergarten gelegenen Gelände des Krankenhauses

errichtet werden .Er hat eine Länge von 133 Meter und enthält ausser demErd¬
geschosse noch vier Obergeschosse .Der Belagraum wird 314 Betten umfas¬

sen .Die KrankenzimmerundLiegehallensind so angeordnet ,dass sie fast ge¬
nau nach Süden liegen . DerGrundriss des Gebäudes sieht in der Mittelachse
die Trennungder Frauenabteilungim westlichen Flügel vonderMännerabtei¬
lung im östlichen Flügel vor .Bei dem geplanten Neubau sind alle Erfahrungen ,
die manauf demGebietederartiger Anlagenhat ,berücksichtigt worden ,so
dass er auch den strengsten Anforderungen genügen wird und den Krankenjede
wie immer geartete Bequemlichkeit bietet . DerVerkehr zu dem neuenGebäude

wird sowohlvombestehenden Krankenhause ,als auch von der Hermesstrasseaus
durch eine neue Zufahrtsstrasse hergestellt .Die Gartenanlage in der Umgebung

des neuen Gebäudes wird vollständig umgestaltet und erhält als Uebergang zur

Südseite des Gebäudes zwei Terrassen ,die durch Freitreppen verbunden sind .

Mit dem Bau wird noch in diesem Jahre begonnen .

Dresdenstudiert die WienerVolksbildungseinrichtungen.DieserTageweilte
eine Dresdaner Studienkommission von Stadtverordneten in Wien ,um die hiesi¬

gen Volksbildungseinrichtungen kennen zu lernen .Der Studienkommission ge¬

hört auch in Vertretung der sächsischen Regierung Oberregierungsrat Br .

Kaphahn an . DieMitglieder der Studienkommission besuchten heute fittag das
Wiener Rathaus ,wo sie in Vertretung des Bürgermeisters von amtsführenden

Stadtrat Speiser empfangen wurden .Den Dank der Gäste für die liebevalle Auf -

nahme übermittelte der Dresdner Stadtverordnete Franke .
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Ausgestaltungdes Autobusverkehrs .UebermorgenMontagnehmenwiederzweineue
Autobuslinin den Betrieb auf .Es sind dies die Linien 8 und . DieLinie 8
fährt vomElterleinplatz - Hernalserhauptstrasse - Alserstrasse - Schottengasse¬

Wipplingerstrasse - HoherMarkt - Wollzeile - Landstrasse Hauptstrasse - nachSt .

Marx .Die Linie 9 wird vomKriemhildplatz-Gablenzgasse-Neustiftgasse-Rathaus¬
Teinfaltstrasse - TieferGraben - Salzgries - FranzJosefskai - Löwengasse - zurRo¬

tundenbrückegeführt .Gleichfalls amMontagwird die Autobuslinie7 vonder
Volksoper-Währingerstrasse - Genzgasse- Aumannplatz-WähringerstrassenachGerst¬
hof verlängert .Auchdiese Linien werdenwie alle übrigen Autobnsliniennur
an Werktagen von 7130 Uhr bis 19130 Uhr in Wagenfolgenvon fünf Minutenbe¬

trieben .

Elektrische Strassenbeleuchtung .In den nächsten Tagenwird in Margaretenin
der Schelleingasse ,Gassergasse ,Kriehubergasse ,in Favoriten auf dem Weglängs

derSüdbahn,in SimmeringinderBraunhubergasse,Dommesgasse,Hugogasse,in
Hernals in der Neuwaleggerstrasse ,in Döbling in der Silbergasse undschliess¬

lich in Floridsdorf in der Bahnsteggasse die neuhergestellte elektrische Stras¬

senbeleuchtungin Betriebgesetzt .In nächsterZeitwerdenin Fünfhausdie
Viktoriagasse ,Würffelgasse ,OesterleingasseundKarmelitterhofgassemitder
elektrischen Strassenbeleuchtung ausgestattet .

Modernisierung im Kanalwesen .Umdie alten Ziegelkanäle ,die schonschadhaft
sind ,durch moderne Betonkanäle zu ersetzen ,vergibt der Gemeinderatsausschuss

für technische Angelegenheiten schon seit Jahren immer wieder grössere Um¬

bauten ven Hauptunratskanälen . Sowerden in der nächsten Zeit die Hauptun¬

ratskanäle in der Braunhubergasse -Hugogasse ,in der UnterenViaduktgasse
Hansalgasse - Kegelgasse ,am Gaudenzdorfer Gürtel ,in der Steinbauergasse ,Haid¬
mannsgasse - Mariahilferstrasse - Rosinagasse ,Maria vomSiege - Stagelgasse ,in

der Webergasse umgebaut und in noch unbenannten Gassen beim städtischen Wohn¬
hausbau in der Aichholzgasse mehrere Hauptunratskanäle neugebaut .

— — . — — . — —- — — — — — — -- ¬
Ninr

WehnungundStädtebau.InderAusstellung„WohnungundStädtebau",I . ,Park¬-¬
ring 12,spricht morgen Sonntag um 11 Uhr vormittags bei freiem Eintritt Ar¬

chitekt Hellwig über „ Die neue Küche " .
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Ehrung verdienter Feuerwehrmänner .Sonntag vormittags fand imGemeinderats¬

sitzungssaal eine erhebende Feier statt . Bekanntlichhat die WienerStadtver¬
waltung in den letzten Jahren den gesamten Feuersehutz der Stadt Wiender

städtischenBerufsfeuerwehrübertragen .Durchdiese ,denAnforderungenderZeit
entsprechendeReorganisationwurdendieverschiedenenfreiwlligenFeuerweh¬
ren ,die jahrzehntelangin dankenswerterWeisegewirkthaben ,ausserDienstge¬
stellt .In Anerkennung der verdienstvollen Tätigkeit dieser freiwilligen Feu¬

erwehrenhat die Gemeindeverwaltungbeschlossen ,ihnendenDankderStadtWien
auszusprechen .Die feierliche Diplomüberreichung an die Mitglieder der freiwil¬

ligenFeuerwehrenWähring ,Kagran ,Penzing ,BreitenseeundKaisermühlennahm
nungesternamtsführenderStadtrat LindermitBranddirektorIngenieurWagner
undBrandinspektorIngenieurSeifert imGemeinderatssitzungssaalvor .Stadtrat
Linder dankte in überausherzlichen Wortenden freiwilligen Feuerwehrenfür
ihre opferfreudigeHingabeimDiensteder WienerBevölkerung.DieZeitjedoch
erfordert es ,dass der Brandschutzkeine Wohlfahrtseinrichtung mehrseindarf .
Anihrer Stelle ist die Pflicht der Gemeindegetreten ,das HabundGutderMit¬
bürger vor Schadenzu bewahren .Die Uebertragungdes BrandschutzesderStadt
Wienan die städtische Berufsfeuerwehrist daher unter keinen Umständenein
Politikum ,sonderneineForderungderZeit ,dersichkeineStadtverwaltungent¬
ziehen kann .Die Stadt Wiendankt allen freiwilligen Feuerwehrenfür ihrever¬
dienstvolle Tätigkeit .Für die freiwilligen Feuerwehren dankteVerbandskomman¬
dant Keller der Stadtverwaltungfür die Anerkennung,die sie derTätigkeit
der freiwilligen Feuerwehrenzollt ,undschlossseine Redemit einembegeis¬
tert aufgenommenen Hoch auf die Stadt Wien .Dann überreichte .Stadtrat

Linder den freiwilligen Feuerwehrmännern Wenzel Stracka der freiwilligen Feu¬
erwehr Floridsdorf und Leopold Schwab der freiwilligen Feuerwehr Ober St .Veit

die österreichische Medaille für vierzigjährige und den freiwilligen Feuer¬

wehrmännernLeopoldStadlmayerder freiwilligen FeuerwehrKagran ,FranzKrizek
derfreiwilligenFeuerwehrDonaufeld,HeinrichMüllerderfreiwilligenFeuer¬
wehr Ober St .Veit ,Albert Weich und Franz Haselberger der freiwilligen Feuer¬

wehr Ober Sietering und schliesslich demMaschinenmeister der städtischen Be¬
rufsfeuerwehr Karl Ruschitzka die österreichische Medaikle für 25jährige eif¬
rige und erspriessliche Tätigkeit auf demGebiete des Feuerwehr -undRettungs - ¬
wesens .Schliesslich leisteten die Hauptleute Heindl und Pfabigan der frei¬—willigen Siedlungsfeuerwehr Resenthal . -Satzberg ,Stieglmaver von der Sied - ¬
lüngsfeuerwehr Donauland und Peretti der freiwilligen Siedlugsfeuerwehr Rudolfs¬
hügel die feierliche Angelobung .
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Bürgermeisterseitz EhrenmitglieddesOstmärkischenSängerbundes.Heuteer¬
schien eine Abordnungdes OstmärkischenSängerbundesunter FührungdesEhren- ¬
vorstandes Hofrat A .Jaksch beimBürgermeisterundüberreichte ihmdieUr¬
kunde der Ehrenmitgliederschaft des Ostmärkischen Sängerbundes ,die Fahnen¬

medaille des Sängerfestes und die gesammelten Hefte der Sängerfestblätter .
Die Abordnung übermittelte den Bürgermeister den aufrichtigsten Bank der ge¬

samtenösterreichischenSängerschaftfür die mächtigeFörderungdesSänger¬
bundesfestes .Bürgermeister Seitz dankte für die Ehrung . Erhabe es stets für

seine Pflicht gehalten in Ansehungder Stadt Wienals Musikstadt dasSänger¬
bundesfestmit aller Kraft zu unterstützen .DieFahnenmedailleunddieFest¬
blätter werdenden städtischen Sammlungeneinverleibt .

Der Röntgenkongress .Aus Anlass des in Wientagenden Röntgenkongressesver¬

anstaltete heute nachmittags die Stadt Wienim grossen Festsaal desRathau¬

ses einenEmpfang .Andiesennahmenunter anderemVizebürgermeisterHoss ,Land¬
tagspräsident Zimmerl ,die amtsführenden Stadträte Linder und Professor Dr .

TandlersowieStadtrat Rummelhardtteil .BürgermeisterSeitz hiess dieGäste
herzlich willkommen . Wienist stolz darauf einen Kongress von so grosser wis¬

senschaftlicher Bedeutungin seinen Maurnbegrüssenzu können .DieStadtWien
hat auf demGebietder Medizineine alte Tradition .RegeImpulsesindvon
ihr ausgegangenund die WienerBürgerschaft kann sich mit Stolz ihrer medi¬
zinischen Fakultät rühmen .Wir danken Ihnen ,dass Sie Wien zu IhremKongressprt

gewählt haben ,und hoffen ,dass Sie diese Stadt in freundlicher Erinnerung be¬

halten werden .Für die GästedankteProfessor Dr .Friedrich ( Berlin )fürdie
freundliche Aufnahme in Wien .

—. ————————- - ¬
Jubilare der Ehe .In den letzten Tagenüberreichte in Vertretungdes Bürger- ¬
meisters amtsführenden Stadtrat Linder den Ehepaaren Wilhelm und Marie

Absolon ,Leopold und Marie Brandner ,Franz und Barbara Drazler ,GeorgundAnna
Schmidund Clemensund Aloisia Weingärtler anlässlich ihrer goldenenHoch¬
zeit die Ehrehgabe der Stadt Wien .
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Die Steuerkontrolle in denStundenhotels .
Steuerhinterziehungen von rund einer Million Schilling -Entwedervollständige

Erfassung der Steuer oder Abbau der Fürsorge .

Kürzlich nahm vor dem Strafbezirksgericht Favoriten ein Ehrenbe¬

leidigungsprozess seinen Anfang ,den ein Hotelier provoziert hat ,umdieFra¬
ge der Steuerkontrolle in den Stundenhotels ,wie sie vonder GemeindeWien
ausgeübt wird ,vor der Oeffentlichkeit aufzurollen .Es handelt sich umdiesoge¬
nannten " Einquartierungen " ,zu denen sich der Wiener Magistrat imNovember

1926entschliessenmusste,umdenin grösstemStile betriebenenSteuerhinterzie-¬
hungen in Wiener Stundenhotels ein Ende zu bereiten .Da Stundenhotels nun ein¬

mal die Eigentümlichkeit haben ,dass sie nur von Paaren besucht werden ,stand

o der Magistrat vor der Wahl ,die Stundenhotelsentwederunbehelligtwei¬
ter Steuerhinterziehungen vornehmen zu lassen oder die Einquartierungen in

der ortsüblichenFormdurchzuführen .Pflichtgemässist das letzteregeschehen,
worüber auch der städtische Finanzreferent wiederhelt und vornehmlich anläss¬

lich der Budgetberatungenim WienerGemeinderatvor aller Oeffentlichkeit be¬
richtet hat . Dievon einzelnen Stundenhotels geübten Steuerhinterziehungen

sind nicht nur eine schwereSchädigungdes Fiskus ,sie stellen vielmehrauch
eine Schmutzkonkurrenzgegenüberjenen Hotels dar ,die die Abgabeordnungs¬
gemäss abführen und daher nicht in der Lage sind ,die Preise jener Stunden¬
hotels zu unterbieten ,die vermöge der Fremdenzimmerabgabehinterziehung nied¬

rigere Preise erstellen können .Ueberall besteht die Nctwendigkeit ,die Säumi¬
gen ,die Steuerhinterzieher ausfindig zu machen und zur Erfüllung ihrer ge¬

setzlichen Leistungen zu zwingen .Dieselbe Pflicht erwuchs auch dem Wiener Ma¬

gistrat ,der durch die Einquartierungen konkrete Anhaltspunkte für die Ueber¬

prüfung der Abrechnungen der Stundenhotels gewinnen musste .

Auf diese Weise wurden bis anfangs 1928 von den in Wien bestehenden

190 Hptels insgesamt 132 revidiert .Erfreulicherweise wurden die Aufzeichnun¬

gen eines Teiles der Betriebe in vollster Ordnung befunden ,bei einemgrösse¬

ren Teil ergaben sich infolge unbedeutender Mängel nur kleinere Nachträge ,

während bei 65 Hotels,also der Hälfte aller revidierten Betriebe die festge¬

stellten Differenzen derart gross waren ,dass diese Betriebe zu einer Nach¬

tragszahlung von 848 . 000Schilling verhalten werden mussten .Dass an der Ver¬

lässlichkeit der amtlichen Feststellung nicht gezweifelt werden kann ,geht

am besten dæ aus hervor ,dass Al Hotelbesitzer die absichtliche Hinterziehung
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der Abgabe ausdrücklich zugegeben haben ;aber auch die anderen Betriebsinhaber

haben die amtliche Bemessunggrösstenteils beschwerdelos zur Kenntnisgenom¬
men

Im Hinblick auf die rückhaltlosen Geständnisse wurden die Strafeh sehr
S

milde bemessen ;machenaber doch insgesamt rund 100 . 000Schilling aus .Unmit¬
telbar nach Bekanntwerden dieser neunn Revisionsmethode erfolgten sprung¬
hafte Steigerungen der monatlichen Abgabebei den Stundenhotels .Selbst wenn
sogar der zweifellos stärkere MessemonatMärz1927als Vergleichsmonather¬
angezogenwird,ergibt sich ,dass die Abgabenachden ersten Vorladungenin
16 Hotels bis 30 Prozent ,in 10 Hotels bis 50 Prozent ,in 15 Hotels bis 100

Prozent ,in 13 Hotels bis 150 Prozent ,in 8 Hotels bis 240 Prozent undschliess¬
lich in 3 Hotels sogar bås über 300 Prozent der früher einbekannten Abgabe
gestiegen ist .Diese günstige Wirkung ist eine anhaltande .VomJuli 1927bis
Juni 1928 haben die Stundenhotels 2,967 . 393Schilling Abgabe geliefert .Hinge¬
gen weisen die den Einquartierungen vorausgegangenen zwölf Monate einen Steu¬

ertrag vonbloss ; 979 . 507Schilling auf .Die Aktionhatte also einenjähr - ¬
lichen Mehrertrag an Abgabe von rund einer Million Schilling zur Folge .

Es steht somit einwandfrei fest ,dass durch Unterlassung der Einquar¬

tierungen der Fiskus einen Schaden von einer Million Schilling erlitten hät - ¬
te . DerMagistrat hätte nun diese Million Schilling von einer anderenGrup¬
pe von Steuerträgern hereinbringen oder etwa die Schliessung derLungenheil¬

stätte Baumgartnerhöhemit ihren 190 ,Betten beantragen müssen ,derenKosten¬
aufwand rund eine Million Schilling ausmacht .Mit dieser Feststellung ist
wohlausreichend dargetan ,dass die Magistratsaktion nach jeder Richtunghin
Vellauf gerechtfertigt ist ,

Aufhebung der Wassersparmassnahmen . Wiebekannt ,mussten seinerzeit zur Behe¬
bung der Wassernot in Wien Sparmassnahmen im Wasserverbrauch angeordnet wer¬

den .Einzelne dieser Sparmassnahmen wurden dann später aufgehoben .Da nun die

Zuflüsse aus den beiden Hochquellenleitungen wieder normal sind ,wurden mit

Kundmachung des Magistrates vom 17 .April auch die restlichen zur Verhin¬

derung einer Wassernot angeordneten Sparmassnahmen aufgehoben .

Gemeindevermittlungsamt Margareten .Die nächsten Sühneverhandlungen vordem
Gemeindevermittlungsamte Margareten finden am . ,15 . ,22 .und 29 .Maistatt .

- . - —- — — . —- — — — — -—
NeueBrückenwage.Diealte städtischeBrückenwageauf demMarktViktorAdler-¬
platz wird durch eine Rollgewichtswage ersetzt .Die damit verbundenen Arbei¬

ten werden voraussichtlich drei Wochen dauern .Die Interessenten wollen da¬

her mittlerweile die Brückenwage auf dem Markte in der Geiselbergstrasse oder
auf dem Heu -und Strohmarkt in der Reinprechtsdorferstrasse vornehmen .
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Gemeindesubventionen .Der städtische Finanzausschuss hielt gestern eineSit¬
zung ab ,in der wieder eine Reihe von Gemeindesubventionen beschlossen wurde .
So erhält der Deutschösterreichische Bühnenverein eine Subvention von 25 . 000

Schilling .Der Bühnenverein hat im abgelaufenen Jahr für Rechtschutz undUn¬

terstützungszweckefür seine Mitgliedermehrals 50 . 000Schillingausgege-¬
ben . Mitje dreitausend Schilling wurdendie Gesellschaft zur Förderungdes
Verbrauches von Milch und heimischen Molkereiprodukten und der Verein " So¬

ziale Gerichtshilfefür Erwachsene"subventioniert .Erstere sucht dieBevöl¬
kerungdurchVorträge ,Filmaufführungenundso weiter über die Bedeutungdes
Milchgenusses für die Gesundheit aufzuklären .Die Gerichtshilfe ist der ein¬

zige Fürsorgeverein für aus der Strafhaft Entlassene aller WienerGerichte .
Je zweitausend Schilling erhalten die Wiener Philharmoniker und die Biolo¬

gische Versuchsanstalt der Akademieder Wissenschaftenin Wien .Mit je fünf¬
hundert Schilling wurden die Oesterreichische Komponistenbund und der Verein

für neue Musik subventioniert .Der Komponistenbundfördert künstlerische und
wirtschaftliche Interessen lebender österreichische Komponisten ,insbesondere

durch Veranstaltung von Konzertenund Aufführungen .Der Verein für neueMusik
ist die österreichische Sektion der Internationalen Gesellschaft für neue
Musik .Schliesslich hat der städtische Finanzausschuss für die Hydrobiologi¬

sche Donaustation eine Subventionvon vierhundert Schilling beschlossen .Der
Genossenschaft der bildenden Künstler Wien wurde endlich ein Ehrenpreis von

tausend Schilling für die Frühjahrsausstellung gewährt .

. -. -- — .—— ——— - — - - - ¬

140Gästein der Schülerherberge. DieseWochebequartiertundverköstigtdie
städtische Schülerherberge in der Unteren Augartenstrasse wieder viele Gäste .

Es sind 110 Schüler ,die studienhalber Wienbesuchen .So aus Salzburg 45Han¬
delsschüler,38 Hochschüler aus Warschau und schliesslich 57 Grazer Fortbil¬

dungsschülerinnen .

. - . - . -. - . - . ----. - . -- . -¬
GemeindevermittlungsamtNeubau .Die nächstenSühneverhandlungenbeimGemeinde¬
vermittlungsamt Neubau finden am . ,8 . ,15 . ,22 . und29 Mai im Büro des Beziks¬
vorstehers um halb elf Uhr vormittags statt .



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur : 151Karl Hon ay

Wien ,am Mittwoch ,den 24 .April 1929

- . —- - . - - —- - - ———- - - —- —- - - - - - —. - - - .- - -- .- - . - .- . - ¬
Vorsicht bei Ankauf von sogenannten Gassparern .Im Interesse der Sicherheit

der Gasabnehmerwarnendie städtischenGaswerkeseit Jahr undTagvorder
Benützungder sogenannten Gassparer .Diese in das Mischrohr zwischenBrenner

undDüseeingeführtenDrahtspiralenerreichenin keinerWeiseihrenZweck,
ja sie erwiesensich bei der behördlichvorgenommenenPrüfungalssicher¬
heitsgefährlich ,da das Gasnicht vollkommenverbrennt ,wodurchinungenügend
entlüfteten kleinen RäumenVergiftungserscheinungen hervorgerufenwerden .
DerMagistrat hat daher schonim Jahre 1925den Verkaufaller Gassparvor¬
richtungen verboten ,deren Anbringungsart und Verwendungvom Standpunkte der

Sicherheit nicht ausdrücklichals vollständigunbedenklichanerkanntwird .
Es wurdeauchausgesprochen ,dass die Anbringungder zumVerkaufzugelas¬
senenSparvorrichtungennurkonzessionierteInstallateure durchführendür¬
fen .Trotzdemwerdensolche verboteneGassparerimmerwiedervonGasabneh¬
mernverwendet .Im Interesse der Bevölkerungwarnendaher die Wienerstädti¬
schenGaswerkeneuerlichvor solchenGassparern .DiestädtischenGaswerke
habennicht nurselbst gassparendeGerätegeschaffen ,sondernsiebemühen
sich auchseit jeher ,die BevölkerungdurchVorträge ,Beratungen ,Ankündigungen
und so weiter darüber aufzuklären ,wie manGas und Gasgeräte benützenmuss ,
ummit demgeringstenGasverbrauchdas Auslangenzufinden .

- . —————— . — ——. ———
Margaretenstrasse und Rechte Wienzeile teilweise Einbahnstrassen .ImInteres¬

se der raschenAbwicklungdes Verkehrshat der WienerMagistratdieMarga¬
retenstrasse zwischender Schleifmühlgasse und demSuttnerplatz als Einbahn¬
strasse erklärt .Sie darf dort nur in der Richtung von der Schleifmühlgasse
zumSuttnerplatz befahren werden .Fuhrwerkedürfen nur auf der linkenStras¬
senseite der gestatteten Fahrtrichtung und nur in einer ReiheAufstellung
nehmen .In der Rechten Wienzeile zwischen der Schleifmühlgasse und der Bä¬

renmühle ist der Verkehr in beiden Richtungen nur von 5 Uhrnachmittags
bis 9 Uhr abends gestattet . Fürdie übrige Zeit wird dieser Teil der Rechten
Wienzeile als Einbahnstrasse in der Richtung von der Schleifmühlgasse zur

Bärenmühle erklärt . DieZüge der Wiener elektrischen Strassenbahn sind von

dieser Anordnung ausgenommen ,ebenso zu Rettungs - oderHilfsaktionen fahren¬

de Wagen des öffentlichen Sicherheits - ,Kranken - undRettungsdienstes ,die

Feuerwehr und die Strassensäuberungsmaschinen bei Arbeits fahrten .
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Neue städtische Wohnhausbauten und Siedlungsanlagen .DerGemeinderatsausschuss

für Wohnungswesen hat kürzlich wieder eine Reihe von Neubauten beschlossen .

Architekt Fritz Reichhat die Pläne für einen Wohnhausbauauf demPuchsbaum¬
platz entworfen .DerBausoll zehnWohnungenenthalten .In derWohlmuthstrasse
wird nach den Plänen der Magistratsabteilung 22 ein Wohnhausbaumit 32Woh- ¬
nungen aufgeführt .Architekt Rritz Rosenbaum hat den Entwurf für eine Wohn¬

hausanlage in der Christian Buchergasse vorgelegt ,in der 16 Wohnungenvor¬

gesehen sind .Eine bedeutende Erweiterung erfährt die SiedlungsanlageKag¬
ran - Freihof . Dortwerden139Siedlungshäuserin zweiTypenerrichtet .Eine
Haustypehat lo QuadratmeterverbauteFläche,beider anderenwerden33Qua¬
dratmeterverbaut . DasSiedlungshaussamtdemzugehörigenVor -undHausgar¬
ten hat ungefähr120QuadmatmeterGrundfläche .DieGesamtbaukostendieserNeu¬
anlagenbetragenvoraussichtlichgegendrei MillionenSchilling .

- . -———— .- — -- -- - ¬
Internationale Gesellschaft der Damenfriseure .Diese Wochehält die Interna¬
tionale Gesellschaft der Damenfriseure ihren fünften Kongress in Wien ab .Zu

Ehren der Kongressteilnehmer veranstaltete gesterh abends die Stadt Wienim
Festsaal des Neuen Rathauses einen Empfang .An diesen nahmen unter anderen
die Landtagspräsidenten Dr .Danneberg ,Hellmann und Zimmerl ,die Vhzebürger¬

meister EmmerlingundHoss ,Landeshauptmanna . . Sever ,die amtsführendenStadt¬
—*räte Richter undSpeiser ,Stadtschulratpräsident Glöckel ,StadtratRummelhardt

und Präsident Domesder Arbeiterkammerteil .Für die Gäste sprachenPräsident
Seilaz( Zürich ) ,Boudou( Paris ) ,Paillart ( London )undMüller( Hamburg) .Bürger¬
meister Seitz hiess die Gäste herzlich willkommen .Win dankt Ihnen ,dass Sie

Ihren Kongress in seinen Mauern abhalten .Die Stadt Wien ist eine echt inter¬

nationale Stadt und ihre Bevölkerung freut sich immer wieder ,wenn Fremde kom¬

men und sich in Wien wohl fühlen .Wir hoffen ,dass Sie Wien in freundlicher

Erinnerung behalten werden .

Auszeichnung von Fürsorgeräten .Der Gemeinderatsausschuss für Allgemeine

Verwaltungsangele genheiten hat amMittwochbeschlossen ,denFürsorgeräten
Josef Zuleger ,Leopold Gröber ,Josef Kalous ,Franz Junghofer ,Anton Fiedler

und Josef Harthan in Anerkennungihres mehr als 25jährigen verdienst vollen
Wirkens auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege den Ehrenring der Stadt

Wienzu verleihen .Gröber ist seit 1887 ,Kalons seit 1896 ,Zuleger seit 1899
Junghofer seit 1903 ,Fiedler und Harthan seit 1895 im Fürsergewesen tätig .
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ArtillerieschüssevordemKrematorium.VoreinigenTagenisteineBatteriedesBundesheeresvordemKrematoriumaufgefahrenundhatdortSalutschüsse
abgefeuert.DerWienerMagistrathatineinerBeschwerdeschriftgegendiese
Vorgangsweise,vonderkeinGemeindeorganvorherverständigtwordenwar,aufdasschärfsteprotestiert.BeidiesemAnlassebringtderMagistratneu¬
erlichzurKenntnis,dassdasAbfeuernvonGewehrenundsoweiteraufFried-¬
hofsgrundmitderWürdeundWeiheeinersolchenRuhestätteabsolutunver¬einbarist unddaherauchimmerverbotenwar.

- . - — — ——————- - - - ¬
NordischeGästeimRathaus.DiedieserTageinWieneingetroffenenDirekto¬
renundFunktionärederReisebürosausDänemark,Schweden,NorwegenundFinn¬
landsowiediesiebegleitendenhervorragendennordischenJournalistenstac¬
tetengesternDonnerstagunterFührungderHerrenDr.Hauswirth(Generaldi-¬
rektionderösterreichischenBundesbahnen)undDr.Nasswetter(österreichisches
Verkehrsbüro)demWienerRathauseinenBesuchab.DieGästewurdenimStei-¬
nernenSaaleinVertretungdesBürgermeistersvonVizebürgermeisterEmmer-¬lingbegrüsst,derinseinerAnspracheaufdiehoheBedeutungdesFremden¬
verkehrsverwies.FürdieGästedankteRedakteurNyströmfürdieliebenswür-¬
digeAufnahme,diesie in Wiengefundenhaben.

- . —. - —————————————- —I

Verein"Hilfsschule".AmFreitag,den3.Mai,um19UhrhältderVerein"Hilfs-¬
schule"imSitzungssaaledesmagistratischenBezirksamtesMargareten,V.,Schön-¬
brunnerstrasse54seineJahresversammlungab.ObermagistratsratDr.Pamperl,derdasstädtischeBerufsberatungsamtleitet,sprichtüber„DasProblemder
BerufseingliederungerwerbsschränkterJugendlicher".

- . — — — ———————- - ¬
FlektrischeStrassenbeleuchtung.IndernächstenZeitwerdeninderInneren
StadtderDr.KarlLuegerplatzundderGeorgCochplatzmitderelektrischen
Strassenbeleuchtungausgestattet .

- . —. —————- -¬
BesuchbeimEisernenRathausmann.DieSitzungssäleundFesträumedesNeuen
RathausessindstarkbesuchteWienerSehenswürdigkeiten .ImMonatMärzal¬
leinstatteten839ReisendedemWienerRathauseinenBesuchab .Unterihnen
warenGästeausHolländischIndien,Japan,Amerika,Venezuela,Peru,Schweden,
Holland,England,Frankreich,Italien,Schweiz,Ungarn,TschechoslowakeiundDeutschland .

- -- .- . - . -
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WIENER GEMEINDERAT
Sitzung vom26 ,April 1929

BürgermeisterSeitzeröffnetum16UhrdieSitzung .DieTagesord¬
nungumfasst 33 Anträge ,von denen26 ohneDebatte angenommenwerden. Der
Verein" SozialeGerichtshilfefür Erwachsene"erhält eine Suhventionvon
3000Schilling ,die BiologischeVersuchsstationderAkademiederWissenschaf¬
ten in Wien2000 Schilling ,die Gesellschaft zur Förderung desVerbrauches
von Milch und heimischen Molkereiprodukten eine ausserordentliche Subvention

von3000Schilling ,der DeutschösterreichischeBühnenverein25 . 000Schilling ,
die WienerPhilharmoniker2000Schilling ,der OesterreichischeKomponisten¬
bund 500 Schilling ,die Hydrobiologische Donaustation hoo Schilling und für

die Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens wird ein Ehrenpreis von

1000 Schilling bewilligt .Dann werden städtische Wchnhausneubauten auf dem

JohannHoffmannplatz ,in der AntonStörckgasse ,in derMauthner-Markhoffgasse,
in der Köhlergasse ,in der Christian Buchergasse und schliesslich das Bau¬

programm1929für die Siedlungsanlage KagranFreihof genehmigt .OhneDebatte
werden auch der Ankauf von 10 . 375Stück Aktien der " Teerag . . " ,der Bau

einer Betonliegehalle in der Lungenheilstätte Baumgartnerhöhesowieverschie¬
dene Abänderungen der Bestimmungen des Parkschutzgebietes und des Generalre¬

gulierungs - undGeneralbaulinienplanes beschlossen .

Der ar Stelle des verstorbenen Gemeinderates Meidl im Hause neu¬

erschienene Gemeinderat Franz Somitsch leistet die Angelobung .

St . . Breitner referiert überBden fünften Bericht betreffend Zuschuss¬
kredite . Erverweist daraug ,dass es sich in diesem Bericht nur um zwei Pos¬

ten handelt ,umVerzinsungen ,die sich beim Wirtschaftamt ergeben habenund
um die Aufwendungen für die Erwerbung fon Gründen ,die jeweils ais Einzel¬

post vom Gemeinderat genehmigt wordensind .

GR .Kunschak( E , . )kommtauf seine jüngste Rede ,in der erverschie¬
dene Bemängelungen hinsichtlich der Gebarung bei den Wohnhausbauten der Ge¬

meinde vorbrachte zurück und erinnert an die Feststellung des Stadtrates
Breitner ,dass alle Beschlüsse ,die eine Verausgabungder Gemeindebetreffen

mAmtsblattederStadtWienenthaltensind .UeberdieseseineBemängelungen
wurdevonSt . R.Breitnerin dankenswerterWeiseaineUntersuchungeingeleitet
unddarüberliegen nunmehrzweiBerichtvor .In demeinendieserBerichte ,

hinsichtlichder Zuschusskreditefür dieRathauskellerwirtschaftdürd
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zugegeben ,dassder beanständeteBeschlussallerdingsnicht imAmtsblattab¬
gedruckt ist,es wird aber hinzugefügt ,dass es seit jeher Praxis sei Be- ¬

schlüsse undAnträgeüber WagenankäufeundVerkäufe ,in denenFirmennamen
aufscheinen ,vertraulichzubehandeln .DieseDarstellungist nichtrichtig .
Vielmehrsind in hunderten von Fällen Lieferungen an bestimmteFirmenmit
Namensnennungim Amtsblatt abgedruckt .Gegeneine solche Auffassung mussman
sich auf n das entschiedensteverwahren ,da eine derartige Praxis dieMög¬

lichkeit bietet ,sich unter Umständen nachträglich einen Beleg zukonstruie - ¬

ren . GR.Kunschakkritisiert sodann ausführlich den Bericht ,den dasKon¬
trollamt über seine :seinerzeitigen Bemängelungenvorgelegt hat ,undstellt
unter anderemfest ,dass zumBeispiel eine ReihevonBeschlüssenüberAr¬
chitektenhonorare auf die sich das Kontrollamt beruft ,im Amtsblattnicht
veröffentlicht sind und dass bei einer Reihevon sIFEllen , der
Berichtder betreffendenAusschussitzungdie zitierten Beschlüssegarnicht
enthalte .Durch solche Dinge werde sein Vertrauen in die Tätigkeit und

Genauigkeitdes Kontrollamtesundzur Gebarungder GemeindeWienüberhaupt
auf das schwerste erschüttert - Hinsichtlich der Bedeckung der Kosten für Grund¬

freimachungen übersieht zum Beispiel das Kontrollamt dass in einzelnen Fäl¬

len die Beschlüssezweier Ausschüsse ,die hiezu notwendigsind ,garnicht
vorliegen .In dem Fall as der Krimskykaserne ,in welchem die sehr obskure

Reformbaugesellschaft wieder einmal auftritt wird vomKontrollamtüberse¬
hen ,dass hiezu sowohlein Beschlussdes GemeinderatsausschussesVI wiedes
Gemeinderates selbst notwendig war und der Beschluss des GemeinderatesV .

auf dem sich das Kontrollamt beruft ,ist im Amtsblatt nicht zu finden .Im

Falle Maringer decken die vom Kontrollamt zitierten Beschlüsse die gesamten

aufgewendeten Summen nicht .Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den Bauten

in der Van der Nüllgasse ,in der Alxingergasse und in der Brünnerstrasse -Kant¬
nergasse . Beimletzten Bau wurden um 78 . 000Schilling mehr ausgegeben ,als

durchdie Beschlüssedes AusschussesundGemeindcratesgedeckterscheint .Bei
den Bauten in der Thurygasse und Pfeilgasse behauptet das Kontrollamt ,dass
die Beträge gedeckt sind .In Wahrheit ist von den notwendigen Kompetenzbe¬

schlüssen nirgends etwas zu finden .Mankann nur sagen ,dass sich diestädti¬
sche Bauführung ,beziehungsweise die Verrechnung in einem geradezu trostlo¬

sen Zustand befindet .Die Kontrolle durch das Kontrollamt ist nichts anderes

als eine Augenauswischerei ,weshalb es jetzt auch verständlich ist ,warumsich
das Land Wien als einziges Land dagegen gesträubt hat ,seine Gebarung vom

Obersten Rechnungshof überprüfan zu lassen . DerRedner verlangt schliesslich

die Drucklegung der Gemeinderatssitzungsprotokolle ,damit auch die Oeffent¬

lichkeit Gelegenheit hat ,sich über die Vorgängeim Gemeinderatzuinformieren .( Beifall bei der Mirderheit )
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St. . Breitnerhebtin seinerErwiderunghervor ,dassin deneinzelnen

Ausschüssen hinsichtlich der Vertraulichkeit oder Oeffentlichkeit eines Be¬

schlusses gewisse Usanzen bestanden haben ,was vielleicht zu Unklarheiten

geführt hat .Fest steht ,dass für alle Bauunternehmungen die notwendiger Kom¬

petenzbeschlüsse vorliegen .Die Ausführungen des Herrn Stadtrates Kunschak

werden nunmehr wieder den Gegenstand aufmerksamster Untersuchung bilden .
( Beifall bei der Mehrheit ) .

Der Antrag wird angenommen .

OhneDebattewirdnundie Errichtungeiner Volks -undHauptschule
in Kagran ,Freihofsiedlung ,genehmigt .Die Baukostenbetragen über eineMil¬
lion Schilling .

GR .Thaller ersucht umBewilligungeiner Subventionvon 500Schilling
für den Verein für neue Musik .

St . R .Rummelhardt ( . . )spricht sich dagegen aus .Es herrscht das Ge¬

rücht ,dass diese Vereinigung die atonale Musikbetreibe .Manweiss auchnicht ,
welchen Zwecken der Verein dient .

In seinem Schlusswort erklärt der Referent ,dass dergeschäftsführende
Vizepräsident Dr .Paul Stephan ist . DerGesellschaft gehört dann noch der

Sekretär der Universaledition Dr .Paul Pisk an .Der Verein ist die öster¬
reichische Sektion des Internationalen Vereines für neue Masik .

Der Antrag wird angenommen .

St . . Weberberichtet über den Bau einer Wohnhausanlage in der Aich¬
holzgasse . DieAnlage wird nach den Plänen der Architekten Discher und Dirn¬

huber errichtet .Die Baukosten werden sich vorausgichtlich auf 7Millionen

Schilling belaufen .

ZumWorte ist GR .Müller ( . . )geneldet . Erist jedoch bei Namens¬
aufruf nicht im Saal und verliert daher das Wort .Der Antrag wird angenommen .

GR . Dr .Friedjung beantragt ,den Entwurf für den Bau eines Tuberkulosen¬

krankenpavillons auf dem Gebiete des Krankenhauses der Stadt Wien in Lainz

zu genehmigen .Die Baukesten sind mit 1185 Millionen Schilling zu genehmi¬

gen . 17 - ¬GR . zimmerl ( . . )erklärt ,dass der Antrag falsch formuliert ,unvoll¬
ständig ist und nicht den Vorschriften entspricht .Für den Bau ist entgegen
der Formulierung des Antrages noch kein Kredit genehmigt worden .

Der Berichterstatter stellt fest ,dass für die Vorarbeiten bereits ein
Kredit von 50 . 000Schilling bewilligt worden ist .

Der Antrag wird angenommen .
GR .Schneider berichtet über den Neubau von Hauptunratskanälen im

Gebiete der städtischen Wohnhausanlage Auchholzgasse .GR .Müller ( E , . )ur¬
giert den Bau des Liesingkanals .Nach der Erklärung des Referenten ,dass da¬
zu neue Verhandlungen notwendig seien ,wird der Antrag angenommen .

GR . Zimmerl ( . . )spricht nochmals zum Antrag des GR . Dr .Friedjung .
Für den Bau des Tuberkulosenpavillons wurde noch kein Kredit bewilligt .
Der Antrag ist ein aufgelegter Verwaltungsskandal .

Die Tagesordnung ist erschöpft .Vorsitzender GR . Hofbauer schliesst
um 19 Uhr die Sitzung .
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Der neue Hietzinger Bezirksvorsteher .Die durch das Ablebendeslangjähri¬
gen Bezirksvorstehers Franz Schimonnotwendig gewordene Neuwahlerfolgte am
Donnerstag in einer von allen Mitgliedern der Bezirksvertretung besuchten

Vollversammlung .ZumBezirksvorsteher wurdeder SozialdemokratDr .. Spiel¬
mann gewählt .Für ihn stimmten auch die bürgerlichen Mitglieder der Bezirks¬
vertretung .Bezirksvorsteher Dr .Spielmann ist Rechtsanwalt und gehört der

BezirksvertretungHietzing seit demJahre 1923an .

NeueWienerStrassennamen .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwal¬
tungsangelegenheiten hat kürzlich mehrere Strassen und Verkehrsflächenim
Siedlungsgebiet Flötzersteig benannt .Alle diese Verkehrsflächen wurdender
Erinnerung an die Mämerewoluticn 150 uwr Märzgefallenen gewidmet .Soer¬
hält der inmitten der Siedlung gelegene Platz den Namen " Achtundvierzi ger

Platz " . DervomFlötzersteig zur Antäusgasse führende Wegwurde„Drawitzweg "
benannt . DieGasse vom Flötzersteig zur Heinrich Collingasse erhält den Na¬

men„Donhardtgasse " . DievomFlötzersteig zur AmeisbachgasseführendeGasse
wurde " Gitrogasse " benannt . DerWegvon der Gustrogasse zumAchtundvierziger

Platz wird " Kissgasse " heissen .Andere Strassenzüge erhielten folgende Namen :

"Erbacherweg","Konitscherweg ","Korlessgasse","Köppelweg","Lebingergasse ",
" Scherfweg " " Staargasse " ," Stauffergasse "" Striagasse " ," Schamborgasse " ," Unter¬

raingasse " ," Sandrockgasse "und" Zettelweg " .

Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetagt am Dienstag um 10 Uhrvor .
mittags der Wiener Stadtsenat .Der Gemeinderat wurde nicht einberufen .

FestbeleuchtungdesRathauses. Wiein denVorjahren ,wirdauchamkommenden
ersten Mai das Wiener Rathaus von zwanzig bis einundzwanzig Uhrfestlich

beleuchtet .Andiese Festbeleuchtunganschliessendwird voneinundzwanzig
Uhr bis zweiundzwanzig Uhr der Leuchtbrunnen auf demSchwarzenbergplatz

seine farbenprächtigen Spiele zeigen .

KeineSprechstundebei Stadtrat Linder .WegenErkrankungdesamtsführenden
Stadtrates Julius Linder entfallen bis auf weiteres seine Sprechstunden
im Rathaus
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Vorsicht bei Ankauf von nicht fabriksneuen Lastkraftwagen .Bekanntlich haf¬

tet der Käufer eines nicht fabriksneuen Personenkraftwagens für die rück¬
ständige Automobilabgabe des Vorbesitzers .Wiederholt wurden Personenkraft¬

wagendurch Umbauin Lastkraftwagen umgewandeltund sind als solche zumVer¬
kauf gelangt .Der Käufer unterliess es sich zu erkundigen ,ob einRückstand
an Automobilabgabevorhandenist ,und wurdedann durch denHaftungszahlungs¬
auftrag sehr überrascht ,der ihmdie Zahlungder rückständigenAbgabevor- ¬
schreibt .Der Magistrat macht darauf aufmerksam ,dass durch den Umbaueines

Personenkraftwagensin einen Lastkraftwagen die Haftung desNachfolgers
nicht erlischt . Esist nicht nur durch eine Anfrage beim Magistrat ,sondern

auchdurch genaueEinsichtnahmein das Typenprüfungszeugnisfestzustellen ,
ob es sich um einen von vorneherein als Lastkraftwagen gebauten oder umeinen

aus einemPersonankraftwagenumgebautenWagenhandelt .Es empfiehlt sichje¬
denfalls ,vor Ankauf eines gebrauchten Lastkraftwagens bei derMagistrats¬
abteilung 5,Kraftwagenabgabe ,unter Vorlagedes Typenprüfungszeugnissesanzu¬
fragen ,ob Rückständean Kraftwagenabgabevorhandensind .

GoldeneHochzeiter .AmFreitag überreichte in Vertretung desBürgermeisters

amtsführenderStadtrat RichterdenEhepaarenJohannundFriederickeBrandl
und Alexander und Emilie Hajdecki anlässlich ihrer goldenen Hochzeit die Eh¬

rengabe der Stadt Wien .
- . —. ——. —. ——- - - ¬

Schülerfahrtbegünstigungen auf der Strassenbahn .Wiedie Direktion derstäd - ¬
tischen Strassenbahnen mitteilt,empfiehlt es sich ,die Ansuchen umSchüler¬

fahrtbegünstigungen auf den städtischen Strassenbahnen für das kommende

Schuljahr schon jetzt ,jedenfalls aber noch vor Schluss des laufenden Schul¬

jahres einzubringen .Für die zeitgerechte Erledigung der im Juli und August
oder gar erst nach Schulbeginn eingebrachten Fahrtbegünstigungsansuchen kann

nicht gebürgt werden .

- . —. ——————————- - - ¬
Strombad " Aspernbrücke " .Nach einer Mitteilung der städtischen Bäderverwal¬

tung wird das städtische Strombad"Aspernbrücke "bereits amMontag ,den6 .
Mai eröffnet .

- . ————- ——- - - ¬
Wohnungund Städtebau .In der Ausstellung „ Wohnungund Städtebau ! :. ,Parkring
12 spricht morgen Sonntag um 11 Uhr vormittags bei freiem Eintritt Amtsrat

Kratochwyle über „ Die Entwicklung des städtischen Gartenwesens "
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.In dennächstenTagenwird
in der Inneren Stadt in der Postgasse ,Bäckerstrasse ,Köllnerhofgasse ,Schönla¬

terngasse ,Jesuitengasse ,Lugeck ,Barbaragasse ,Predigergasse ,Auwinkel ,Dominika¬
nerbastei ,Wiesingerstrasse ,GeorgCochplatz ,Grashofgasse ,Sonnenfelsgasse ,Essig¬
gasseundUniversitätsplatzdie neuhergestellteelektrischeStrassenbeleuch¬
tung in Betrieb gesetzt .

Stadtbahn -und Strassenbahnverkehr am1 .Mai . Wiein den Vorjahren wirdauch
heueram1 .Maider Betriebder WienerelektrischenStadtbahnundderWie¬
nerstädtischen Strassenbahnen ab Ring erst umungefähr ih Uhraufgenommen.

— .———————- - - ¬

317Gästein der städtischenSchülerherberge .In dieser Wochehat dieStäd-¬
tischeSchülerherbergein derUnterenAugartenstrassewiedersehrvieleSchü¬
ler aus demAuslandeals Gäste ,die vornehmlichzu Studienzwecken,insbeeonde¬
re der kommunalenEinrichtungen ,nach Wiengekommensind .Insgesamtbequar¬

tiert undVerköstigtdieStädtischeSchülerherbergedieseWoche317Gäste .Es
sind dies Zöglinge der Lehrer - undLehrerinnenbildungsanstalt Warschau ,Belgra¬

der undKarlsbaderHandelsakademiker ,Staatsgewerbeschüleraus Komotau ,Hörer
der GrazerMaschinenbaulehranstalt ,der FehrerbidlubgsanstaltenGrazsowie
Oberschützen und schliesslich Studierende aus Traisen undKrems .

Historisches Museumder Stadt Wien .Wiedie Direktionder städtischenSammlun¬
genmitteilt ,ist das HistorischeMuseumder Stadt WienamMittwoch ,den1 .Mai ,

geschlossen .

Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum .In der Ausstellung desGesellschafts - ¬
und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen Rathauses findet morgen

Dienstag um 18 Uhr bei freiem Eintritt eine allgemeine Führung statt .

Frauengewerbeschuleder Stadt Wien . Wiedie Direktion der städtischen Frauen¬
gewerbeschule , . ,Margaretenstrasse 152,mitteilt ,empfiehlt es sich ,die Ein¬

schreibungen für das neue Schuljahr für Weissnähen und Kleidermachenschon
jetzt vorzunehmen .
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Ausländische Gäste studieren die städtischen Schöpfungen . Esist ein überaus

a Se
erfreuliches Zeichenvongrossem- Inter/desAuslandesfür die neuenkommuna¬
len Schöpfungen ,dass währenddes ganzenJahres viele Fremdenach Wienkommen,
umdie hiesigen städtischen Einrichtungen zu studieren .Es sind diesvornehm¬
lich die Wohnhausanlagen ,die Kinderübernahmestelle ,die KinderherbergeSchloss

Wilhelminenberg,die Kindergärten ,dasAmalienbadundso weiter ,die daslebhaf¬
teste Interesse der Gäste finden . Sobesuchten in den letzten Wochenurugua¬
ische Geaandtschaftsattaches ,Aerzte und Journalisten aus Buenos Aires ,Reise¬

gesellschaften aus Südafrika und Holländisch - Indien ,Dresdner ,Kölner ,Pressbur¬
ger undBukaresterstädtische Funktionäre ,holländischeEisenbahner ,eine grös- ¬
sere Frauenreisegesellschaft aus Budapest und eine Anzahl von Einzelreisen¬

den aus Rotterdam ,Bonn ,Frankfurt amMainund Paris das neue Wien .DieGäste
äusserten sich über das Gesehene sehr befriedigt und bezeichneten viele Schöp¬

fungen als vorbildlich auf demGebiete der modernenStadtverwaltung .
- . - . ——————- - ¬

Beginnder kommunalenBautätigkeit .Währendin den früheren Jahrenentsprechend
einer günstigeren Witterung die städtische Bautätigkeit schon früher einsetz¬
te,ergabsich heuerwegendesanhaltendschlechtenWetterseineVerzögerung.
Da jetzt günstiges Wetter eingetreten ist ,wurde nunmehr die städtische Bautä¬

tigkeit in vollem Umfang aufgenommen ,um die durch das Wetter verschuldete

Verzögerungwettzumachen .So hat der GemeinderatsausschussfürWohnungswesen
vorige Wochefür nicht weniger als viereinhalb Millionen Schilling Bauar¬
beiten vergeben .Die Arbeitsaufträge für Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbei¬

ten für den städtischen Neubau in der Franklinstrasse betragen rund zwei

Millionen Schilling ,für den Bau des zweiten Teiles der Wohnhausanlage in

der ErzherzogKarlstrasse ' 2MillionenSchilling ,für das BaulosVderWohn¬
haus anlage in der Aichholzgasse 170 . 000Schilling ,für den Wohnhausbau auf

der Weissgärberlände 110 . 000Schilling ,für den Neubau in der Anton Stärk¬

gasse rund 100 . 000Schilling ,in der Christian Buchergasse über 80 . 000Schil¬

ling und schliesslich für die neue Wohnhausanlage auf demPuchsbaumplatz

60 . 000Schilling .Ansonsten wurden noch Schlosser - ,Spengler - ,Zimmermanns - ,Bau¬
tischler - undInstallationsarbeiten im Betrage von 600 . 000Schilling in Auf¬

trag gegeben .
- . - ——. —.—. - - - ¬

Festbeleuchtung des Wiener Rathauses .Anlässlich des Staatsfeiertages wird
das WienerRathaus morgenvor 20 Uhr bis 21 Uhr festlich Beleuchtet . DerLeucht¬
brunnen auf dem Schwarzenbergplatz wird von 21 Uhr bis 22 Uhr in farbigem
Licht erstrahlen .Alle städtischen Gebäude werden mit Fahnen in den Farben der

. - . - . - . - . - . -—Stadt Wien geschmückt .
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Kinderrettungswoche . DasWienerJugendhilfswerk ,demamtsführenderStadtrat
Professor Dr .Tandler vorstehtist seit Jahren bemüht ,möglichst viele Kinder ,
deren Gesundheit gefährdet ist ,durch einige Wochen Landaufenthalt zukräf¬

tigen .Obwohldie Elternselbst ,die GemeindeWien ,die Krankenkassen,dieEl-¬
ternvereineundFürsorgevereinebedeutendeBeträgeaufbringen ,reichendieMit-¬
tel dochnicht aus,umden Ansprüchengerade der ärmstenKinderzugenügen .
DasWienerJugendhilfswerkveranstaltetdaherauchheuerwiedergegenwärtig
die Kinderrettungswoche . 6000Fürsorgeräte und über 4o . 000Hausbesorgerhaben
sich unentgeltlich in den Sammeldienst für die Kinder Wiens gestellt .Die Be¬

völkerungist durchPlakate auf den Strassen undin denStrassenbahnwagen ,
durch Lichtreklame und Radio bereits auf die Sammlung aufmerksam gemacht wor¬

den .Im Laufe der Wochewerdenauch noch MusikkapellenWerbeumzügeveranstal¬
ten .

Stadtbahn - undStrassenbahnverkehr am 1 .Mai . Wieschon gemeldet ,wird auch heu¬

er am morgigen Staatsfeiertag der Betrieb der Wiener elektrischen Stadtbahn

und der Wiener städtischen Strassenbahnen ab Ring erst um ungefähr 14 Uhrauf¬

genommen .
- . ——————- - - - - - - . - ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .In den nächsten Tagenwird

in der InnerenStadt auf demDr .Karl Luegerplatz ,auf der Wiedenin derPa¬
niglgasse ,Karlsgasse ,FrankenberggasseundApfelgasse ,in Margaretenin derFran¬
zensgasse ,Grüngasse ,Webergasse ,Rüdigergasse und Steggasse ,in Mariahilf in
der Münzwardeingasse ,Brauergasse ,Königseggasse ,Loquaiplatz und HugoWolfgas¬

se und gchliesslich in Währing in der Cottagegasse ,Anton Frankgasse ,Heizin¬

gerstrasse ,Hofstädtgasse ,Rieglergasse ,Edelhofgasse ,und Moosbachergasse die

neuhergestellte elektrische Strassenbeleuchtung in Betrieb gesetzt .

BezirksvertretungHietzing .Die nächste PldnarsitzungderBezirksvertretung
Hietzing findet am Samstag ,den 4 .Mai ,um 16 Uhrstatt .

- - - . - . - ¬

Bemeindevermittlungsamt Neubau .Die nächsten SühneverhandlungenbeimGemeinde- ¬
vermittlungsamtNeubaufindenam . ,8 . ,15 . ,22 . und29 . MaiimBürodesBezirks-¬

vorstehers um halb 11 Uhr vormittags statt .Die nächsten Sühneverhandlungen

vor dem Gemeindevermittlungsamt Margareten werden am . ,15 . ,22 .und 29 .Mai

abgehalten .
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